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Editorial

Sehr geehrte Porsche Clubmitglieder,
liebe Porsche Freunde,

es ist erst wenige Wochen her, dass ich in
der Porsche AG die Verantwortlichkeit für
das Corporate Marketing übernommen
habe. Eine Funktion, in der sich sicher
auch jede Menge Berührungspunkte mit
ganz besonderen Marken-Botschaftern –
den Porsche Clubs – ergeben, worauf ich
mich schon heute freue. Die verschieden-
en Berichte über die vielfältigen Porsche
Club Aktivitäten, die ich bislang schon
sehen konnte, vermittelten mir bereits
einen ersten Eindruck dieser großen
Porsche Club Familie, die auf der ganzen
Welt zu Hause ist. 

Ich muss sagen, ich bin beeindruckt
von der langjährigen Markenloyalität so-
wie dem nachhaltigen ehrenamtlichen
Engagement der Porsche Clubmitglie-
der für unsere Marke. Ich bin mir sicher,
dass sich der ausgezeichnete Ruf, den
Porsche weltweit genießt, auch in dem
positiven und sympathischen Beitrag
begründet, den die Porsche Clubs rund
um den Erdball hierzu seit fast 60
Jahren leisten. Hierfür spreche ich
Ihnen schon einmal vorab meinen ganz
herzlichen Dank aus.

Zunächst möchte ich aber die Gelegen-
heit nutzen, mich Ihnen kurz vorzustel-
len – bevor wir uns bei der einen oder
anderen Porsche Club Veranstaltung
sicherlich einmal persönlich kennen-
lernen werden.

Im Hause Porsche bin ich ein nicht ganz
Unbekannter. Denn bevor ich meine
letzte Stelle bei einem anderen Stutt-
garter Automobilunternehmen antrat,
wo ich sechs Jahre lang produktstrate-
gische Projekte verantwortete, durfte
ich mich zwischen 1999 und 2004
schon einmal aktiv in die Porsche
Arbeitswelt einbringen. Damals noch
als Leiter der Marketingplanung sowie
der Strategieentwicklung.

Ich erinnere mich noch gerne zurück an
diese spannenden Zeiten, als wir bei-
spielsweise die Namen „Cayman“ und
„Panamera“ ersonnen oder eine vierte
Porsche Baureihe, den Panamera,
planten – Fahrzeuge, die heute im
Kreise der Porsche Fahrer und Porsche
Clubmitglieder einen festen Platz ein-
nehmen.

Mit ihrer Liebe zu Porsche unterstrei-
chen Porsche Clubmitglieder, dass je-
der Porsche Sportwagen nicht nur ein
bloßes Auto ist, sondern Teil des
Mythos Porsche, den wir Tag für Tag
fortschreiben.

Zwar ist dato in Deutschland die soge-
nannte „Stille Zeit“ eingekehrt, wie man hier
die letzten Wochen des Jahres nennt, in
denen sich die Menschen auf den Jahres-
ausklang vorbereiten. Doch bei Porsche
herrscht noch längst keine Stille.

Mit einer Welt- und zwei USA-Premieren
waren wir auf der Los Angeles Auto
Show vertreten. Im Rampenlicht stand
der neue Porsche Cayman R, ein einzig
und alleine auf Fahrdynamik ausge-
legtes Derivat des Porsche Cayman S.
Nochmal um 55Kg leichter, und um
zehn PS leistungsstärker als der
Cayman S, kennzeichnet sich der neue
Porsche Cayman R als Leichtgewicht
mit besonders sportlichen Ambitionen.

Flankiert wurde die Weltpremiere von
den Elfer-Neuheiten 911 Carrera GTS

Dr. Kjell Gruner
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und 911 Speedster, die ebenfalls auf
äußerst positive Resonanz stießen und
die lange Tradition von Porsche Hoch-
leistungssportwagen in adäquater Art
und Weise aufrechterhalten und weiter
fortsetzen.

Die für Porsche typische Nachhaltigkeit
und Effizienz seiner Produkte sowie ihre
Qualität findet weltweit großen Anklang.
So sind wir sehr stolz, dass nicht nur
wir wissen, was einen Sportwagen erst
zu einem echten Porsche macht, son-
dern auch darauf, dass die internatio-
nale Presse und unsere Kunden dies
genauso sehen.

So waren beispielsweise bei der Wahl
zum „Goldenen Lenkrad“ 40 Millionen
Leser von „AUTO BILD“, „BILD am Sonn-
tag“ und weiteren 26 europäischen
Automobilmagazinen aufgerufen, ihre
Favoriten zu wählen. Porsche gewann
die renommierte Auszeichnung nach
2000, 2005, 2009 auch 2010 – dieses
Mal mit dem neuen Porsche Cayenne.
Nahezu zeitgleich wurde dem neuen
Cayenne im Mutterland der Sport Utility

Vehicles, den USA, der Titel „Sport/Util-
ity of the Year“ der renommierten US-
Fachzeitschrift „Motor Trend“ verliehen,
die sechs objektive Kriterien (Design,
Technik, Kraftstoff-Effizienz, Sicherheit,
Wertstabilität und Performance) bewer-
tete. Zudem erklärten in mehreren
namhaften Studien des Meinungsfor-
schungsinstitutes J.D. Power unsere
US Kunden Porsche zum wiederholten
Male zur führenden Marke in Attraktivi-
tät, Qualität und Zuverlässigkeit.

All dies zeigt, dass wir mit unseren
Produkten bei Ihnen, sehr verehrte
Porsche Fahrer, „richtig“ liegen und
weiterhin mit Leidenschaft die Sport-
wagen bauen, von denen Sie träumen. 

Ein Blick auf den bereits gut gefüllten
Porsche Club Veranstaltungskalender
des Jahres 2011 verrät mir, dass uns
auch im kommenden Jahr eine ereignis-
reiche Porsche Club Saison erwartet. Ich
habe mir die wichtigsten Termine schon
notiert und würde mich freuen, wenn es
mir gelingt, die Porsche Club Welt auch
einmal „live“ erleben zu können.

Bis dahin aber, wünsche ich Ihnen und
Ihren Familien frohe Weihnachten, erhol-
same Feiertage und einen guten Rutsch
ins neue Jahr. 

Mit freundlichen Grüßen
Ihr

Dr. Kjell Gruner
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In eigener Sache Porsche Club News im Internet:

Um uns die Arbeit bei der Erstellung der Porsche Club News zu erleichtern, möchten
wir Sie bitten, dass Sie uns Ihre Beiträge per E-Mail zukommen lassen. Hängen Sie
Ihre textlichen Beiträge als Wordfile an. Ihre Bilder speichern Sie bitte vorzugs-
weise im Tiff-Format, gegebenenfalls im JPEG-Format (Mindestauflösung 300 dpi
bei einer realen Größe von mind. 13 cm Breite, als RGB oder CMYK). Achten Sie
bitte darauf, dass keine „Verpixelungen“ in den Bildern auftreten und Sie die Bilder
nicht als indizierte Farben (Web-Farbskala) speichern. Wordfiles oder Powerpoint
Präsentationen mit eingebetteten Bildern können wir leider nicht in einer druckreifen
Qualität weiterbearbeiten.

Ihre Redaktion

Im Internet sind jeweils die aktuelle 
Porsche Club News sowie die archivier-
ten Zeitschriften ab der Ausgabe 1/99
unter: www.porsche.com abrufbar.
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Weltpremiere in Los Angeles: Cayman R – das neue Spitzenmodell der Mittelmotor-Coupés

Leichtgewicht mit besonders sportlichen Ambitionen

RASSIGE FAHRDYNAMIK IM RAMPENLICHT: 
DER CAYMAN R ÜBERZEUGT MIT 
„PORSCHE INTELLIGENT PERFORMANCE“

Das Porsche Alphabet reserviert den
Buchstaben R für ganz spezielle Sport-
wagen: R wie reizvoll und raffiniert – vor
allem aber wie reinrassig. Der neue
Cayman R vereint all diese Attribute
kompromisslos auf sich. 55 Kilogramm
leichter und zehn PS leistungsstärker
als der Cayman S, ist das neue Mittel-
motor-Coupé der Dr. Ing. h.c. F. Porsche
AG einzig und alleine auf Fahrdynamik
ausgelegt. Mit seinem speziell abge-
stimmten Sportfahrwerk bietet er ein
noch präziseres Fahrerlebnis als der
Cayman S. Seine Weltpremiere feierte
der Cayman R auf der Los Angeles Auto
Show.

Angetrieben wird das neue Mittelmotor-
Coupé von einem leistungsgesteiger-
ten 3,4 Liter Sechszylindermotor mit
330 PS (243 kW). Serienmäßig wird die
Kraft über ein Sechsgang-Schaltge-
triebe an die Hinterräder geleitet, mit
dem sich der Spurt aus dem Stand auf
100 km/h in 5,0 Sekunden absolvieren
lässt. Als Option steht das Siebengang-
Porsche Doppelkupplungsgetriebe (PDK)
zur Wahl, das die Beschleunigungszeit
auf 4,9 Sekunden verkürzt. Noch spurt-
stärker wird der Cayman R mit einem
der optionalen Sport Chrono Pakete,
womit er in 4,7 Sekunden auf Tempo
100 sprintet. Als Höchstgeschwindig-

keit erreicht das neue Mittelmotor-
Coupé mit Schaltgetriebe 282 km/h,
mit PDK 280 km/h. Der Verbrauch im
NEFZ liegt bei 9,7 l/100 km mit Sechs-
ganggetriebe (CO2 Emmision: 228
g/km) und bei 9,3 l/100 km mit PDK
(CO2 Emmision: 218 g/km). Hauptziel
bei der Konzeption des Cayman R war
es, den Zweisitzer durch konsequente
Gewichtseinsparung nochmals in seiner
Performance, Fahrdynamik und Agilität
zu verbessern. Mit einem DIN Leerge-
wicht von lediglich 1.295 Kilogramm
drückten die Porsche Ingenieure das
Leistungsgewicht des Coupés mit
serienmäßigem Schaltgetriebe auf 3,9

1. Neues von der Porsche AG
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DAS PORSCHE ALPHABET RESERVIERT DEN 
BUCHSTABEN R
FÜR GANZ SPEZIELLE SPORTWAGEN: 
R WIE REIZVOLL
UND RAFFINIERT –
VOR ALLEM ABER WIE 
REINRASSIG
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BESTIMMUNG UND PURISTISCHER 
CHARAKTER DES CAYMAN R 
SIND AUF DEN ERSTEN BLICK SICHTBAR: 
FESTSTEHENDER HECKSPOILER, 
SCHWARZ EINGEFASSTEN SCHEINWERFER, 
SCHWARZE AUSSENSPIEGEL 
UND DER SEITLICHE SCHRIFTZUG 
PORSCHE
ZITIEREN DEN AUFTRITT 
KLASSISCHER 
PORSCHE RENNWAGEN
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Kilogramm pro PS, mit PDK liegt es bei
vier Kilogramm pro PS. Die größten Ein-
sparungen leisteten dabei der Einsatz
von Leichtbaukomponenten und der
Verzicht auf Komfortausstattungen. Op-
tional ist wie bei 911 GT3/GT3 RS und
Boxster Spyder darüber hinaus eine Li-
thium-Ionen Leichtbaubatterie erhält-
lich. Weiterhin rollt das neue Topmodell
der Mittelmotor-Coupés auf den leichtes-
ten 19 Zoll Rädern, die das gesamte
Porsche Programm zu bieten hat: Der
komplette Felgensatz bringt weniger
als 40 Kilogramm auf die Waage.

Bestimmung und puristischer Charak-
ter des Cayman R sind auf den ersten
Blick sichtbar. Die gestreckte Silhou-
ette der im Vergleich zum Cayman S um
20 Millimeter tiefer über der Straße lie-
genden Karosserie sorgt in Verbindung
mit dem markanten feststehenden
Heckspoiler, den hochwertig silberfar-
ben lackierten Rädern und zahlreichen
sportlichen Akzenten im Interieur und
Exterieur für ein eigenständiges Er-
scheinungsbild. Die schwarz eingefass-
ten Scheinwerfer, schwarze Außenspie-
gel und der seitliche Dekorschriftzug
„PORSCHE“ – abhängig von der Außen-
farbe in den Kontrastfarben schwarz
oder silber – zitieren den Auftritt klassi-
scher Porsche Rennwagen.

Exakt der plakative Schriftzug war auch
Markenzeichen des ersten Porsche mit

„R“ Kennzeichnung, des 911 R von
1967. Er entstand für den rennsport-
lichen Einsatz in einer Kleinserie von 19
Exemplaren. Der „R“ war ein auf dem
Seriencoupé aufgebauter Prototyp mit
Carrera 6 Motor und 210 PS, und wog
dank vieler Kunststoffteile und einer ex-
tremen Magerausstattung 830 Kilo-
gramm. 

Der neue Porsche Cayman R ist ab
Februar 2011 im Handel erhältlich. Der
Preis beträgt in Deutschland 69.830
Euro inklusive 19 Prozent Mehrwert-
steuer und länderspezifischer Aus-
stattung.

Öffentlichkeitsarbeit und Presse
Technikpresse

IN SZENE GESETZT:
DER PORSCHE CAYMAN
BELEUCHTET VOR ALLEM 
SPORTLICHE ATTRIBUTE
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VW Aggregate-Chef rückt in den Porsche Vorstand auf

Wolfgang Hatz wird Nachfolger von Entwicklungs-Chef
Wolfgang Dürheimer

Wolfgang Hatz

Der Aufsichtsrat der Dr. Ing. h.c. F.
Porsche AG hat Wolfgang Hatz (51) in
den Vorstand des Stuttgarter Sportwa-
genherstellers berufen. Hatz über-
nimmt zum 1. Februar 2011 die Leitung
des Ressorts Forschung und Entwick-
lung, darüber hinaus bleibt er Leiter der
Volkswagen Konzern Aggregate-Ent-
wicklung. Wolfgang Dürheimer (52), der
bisherige Porsche Entwicklungsvor-
stand, wird zum gleichen Zeitpunkt Vor-
standsvorsitzender von Bentley Motors
sowie Präsident und Geschäftsführen-
der Direktor der Bugatti S.A.. Er über-
nimmt darüber hinaus die Funktion des
Motorsportbeauftragten des Volkswa-
gen Konzerns.

Matthias Müller, Vorsitzender des Vor-
standes der Porsche AG, hob das her-
ausragende Engagement Dürheimers
in den vergangenen zehn Jahren her-
vor: „Unter seiner Leitung entstanden
zahlreiche neue Modelle und Baureihen,
die den internationalen Erfolg des
Sportwagenherstellers und das Wachs-
tum beflügelten. Cayenne, Panamera
und der Rennwagen RS Spyder tragen

die unverwechselbare Handschrift von
Wolfgang Dürheimer und symbolisieren
seine herausragende Kompetenz in der
intelligenten und effizienten Sportwagen-
entwicklung.“

Matthias Müller zeigte sich erfreut, für
Dürheimers Nachfolge „einen ausge-
wiesenen Technikexperten aus dem
Konzern“ gewonnen zu haben: „Wolfgang
Hatz verfügt über langjährige Erfahr-
ungen bei Volkswagen und bringt alle
Voraussetzungen mit, um die Position
des Standortes Weissach als Kom-
petenzzentrum für die Entwicklung von
Sportwagen weiter auszubauen.“

Wolfgang Hatz war von 1983 bis 1989
bei der BMW AG und bei BMW Motor-
sport Ingenieur und Projektleiter in der
Motorentwicklung. 1989 kam er zu
Porsche und war dort unter anderem an
der Entwicklung des Formel 1 Motors
beteiligt. 1993 wechselte der Diplom-
Ingenieur zu Knorr Bremse und 1995
als Technischer Direktor Motorsport zu
Opel, bevor er 1997 die Leitung der
Aggregate-Entwicklung bei Fiat über-

nahm. 2001 kam Hatz in den Volks-
wagen Konzern. Hier verantwortete er
bis 2009 bei Audi ebenfalls die Aggre-
gate-Entwicklung und übernahm im
Februar 2007 die gleiche Funktion im
VW Konzern. 

Öffentlichkeitsarbeit und Presse
Unternehmenspresse
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Exklusivität und Individualität direkt ab Werk

25 Jahre Porsche Exclusive

Seit nunmehr 25 Jahren bietet die Dr.
Ing. h.c. F. Porsche AG unter dem Be-
griff Exclusive die Möglichkeit, einen
Porsche bereits bei der Bestellung indi-
viduell zum unverwechselbaren Unikat
maßschneidern zu lassen. Porsche Ex-
clusive, das ist Manufakturveredelung
direkt ab Werk für die ganz persönliche
Note in punkto Design und Perfor-
mance. 

Nahezu jeder Kundenwunsch kann von
Porsche Exclusive nach einer persön-
lichen Beratung erfüllt werden. Einzige
Voraussetzung: Die technische und
qualitative Realisierbarkeit. Mit höchs-
tem handwerklichen Können unter Ver-
wendung von ausgesuchten Materialien

umgesetzt, entstehen unter den Hän-
den der Exclusive-Spezialisten Kompo-
nenten und Komplettfahrzeuge, bei de-
nen die persönliche Zuwendung und
Hingabe bis ins kleinste Detail sichtbar
und fühlbar ist. Maßanfertigung per
Handarbeit – an entsprechender Stelle
auch einmal mit Nadel und Faden –, das
ist das wichtigste Prinzip von Porsche
Exclusive. Denn keine Maschine behan-
delt Material mit so viel Feingefühl wie
die menschlichen Hände. 

Von der Entwicklung bis hin zum Ver-
kauf läuft bei Porsche Exclusive alles
aus einer Hand, rund 100 Spezialisten
sind damit beschäftigt. Egal ob edle In-
nenausstattungen oder Leistungsstei-

gerungen, alle Optionen aus dem Exclu-
sive-Programm werden nicht nur wie
die Fahrzeuge selbst in Weissach ent-
wickelt, sondern sind auch größtenteils
fest in den Serien-Fertigungsprozess ei-
nes neuen Porsche integriert.

Natürlich gibt es für jedes Porsche Mo-
dell zudem einen eigenen, umfangrei-
chen Exclusive-Katalog, der neben dem
Optionsangebot auch Beispiele für
komplett individualisierte Fahrzeuge ab-
bildet. Noch darüber hinausgehende
spezielle Wünsche bespricht der Kunde
direkt beim Porsche Partner oder mit
den Exclusive-Kundenberatern in den
Werken Zuffenhausen oder Leipzig.
Ausgewählte „Flagship Dealer“ offerieren
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Oben: 935 Street und 911 Turbo Flachbau. Unten: 911 Speedster (993)

Oben: 911 Turbo S (964). Unten: 911
Turbo S (993)

diesen hochwertigen Service auch im
Ausland, zudem ist Porsche Exclusive
weltweit auf zahlreichen Veranstaltun-
gen und Messen vertreten. 

2009 fügte Porsche Exclusive seinem
Portfolio mit dem 911 Sport Classic ein
wahres Schmuckstück hinzu. Limitiert
auf 250 Stück entstand ein Elfer, der
Tradition und Moderne auf perfekte Art
und Weise in sich vereint. Zugeschnit-
ten auf einen besonders anspruchsvol-
len Porsche Kundenkreis, offeriert der
911 Sport Classic mit dem feststehen-
den Heckflügel in der „Entenbürzel“-
Form des legendären Carrera RS 2.7

aus dem Jahre 1973 ein ganz besonde-
res Highlight. 

Erfolgreiche 25 Jahre sind ein Grund
zum Feiern. Porsche Exclusive tut dies
in einer Art und Weise, die dem hohen
Anspruch der Manufaktur im Unterneh-
men gerecht wird: Mit einem neuen 911
Speedster in streng limitierter Auflage.
Als Hommage an das erste Porsche
Modell mit diesem Namen – dem 356
Speedster – werden nur 356 Exemplare
davon gebaut. In bester Tradition als pu-
ristischer, offener Zweisitzer samt nied-
riger Frontscheibe und Doppelhutze auf
dem Verdeckkastendeckel.

Mit dem 911 Speedster startet Porsche
Exclusive in ein Jahr voller Aktivitäten.
Zum Beispiel mit einem Buch zur Exclu-
sive-Geschichte, das ab März 2011 im
Shop des Porsche-Museums erhältlich
sein wird, einer Museums Sonderaus-
stellung im Zeitraum März bis Mai 2011
oder im Juni mit einer besonderen
Reise des Porsche Travel Clubs. Live
erlebbar wird Porsche Exclusive zum
Beispiel auf dem AvD-Oldtimer-Grand-
Prix im August 2011 am Nürburgring.

Öffentlichkeitsarbeit und Presse
Technikpresse
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Noch bis 9. Januar 2011: Sonderausstellung im Porsche-Museum

60 Jahre Porsche in Amerika

Das Museum der Dr. Ing. h.c. F.
Porsche AG würdigt in diesem
Herbst ein ganz besonderes Jubi-
läum: Vor genau 60 Jahren, im
Herbst 1950, wurden die ersten
Porsche 356 in die USA verschifft. 

Fortan eroberte der damals kleine Sport-
wagenhersteller die Herzen der amerika-
nischen Sportfahrer – und nicht zuletzt
auch vieler Hollywoodstars – im Sturm.
Bis 9. Januar 2011 würdigt das Porsche-
Museum mit einer Sonderausstellung die
nun seit sechs Jahrzehnten währende
Präsenz von Porsche auf dem größten
und wichtigsten Automobilmarkt der
Welt. Dabei werden den Besuchern die
interessantesten Porsche Baureihen für
den amerikanischen Markt vorgestellt,
darunter der Prototyp des Porsche 356
Speedster, der seltene 356 America
Roadster und der legendäre 550 Spyder.

Auf dem Pariser Automobilsalon kam es
1950 zu einer entscheidenden Begeg-
nung zwischen Professor Ferdinand
Porsche und dem US-amerikanischen
Automobilimporteur Maximilian E. Hoff-
man. Dieser verfügte als Importeur ver-
schiedener europäischer Automobilmar-
ken an der amerikanischen Ostküste über
ein eigenes Händlernetz und besaß ein
untrügliches Gespür für die Automobil-
wünsche der amerikanischen Ober-
schicht. Ferry Porsche und Hoffman
schlossen bald darauf einen Vertrag
über die Lieferung von jährlich 15
Porsche, wovon die ersten drei Fahr-
zeuge noch im Oktober 1950 in die USA
verschifft wurden.

Als die ersten Porsche 356 in den USA
ankamen, bewies Max Hoffman einmal
mehr sein großes Marketingtalent. Paral-
lel zur Präsentation in seinem modernen
Showroom an der New Yorker Park Av-
enue übergab er einen Porsche 356 an

den Privatrennfahrer Briggs Cunning-
ham, der bald darauf die ersten Renn-
siege einfuhr. Schnell wurde der Porsche
356 zu einem Geheimtipp in der amerika-
nischen Rennszene, was sich nicht nur
positiv auf die Verkaufszahlen auswirkte:
Die schnellen, aber auch alltagstaug-
lichen deutschen Sportwagen wurden
auch in Hollywood geschätzt, wo sie von
Filmstars – allen voran James Dean – ge-

fahren wurden. Diese Kombination aus
Rennsport und Hollywood Glamour ver-
half der Marke Porsche in Amerika zu ih-
rem einzigartigen Lifestyle Image, das
wiederum bis nach Europa zurück-
strahlte.

Darüber hinaus hatte Max Hoffman er-
kannt, dass man länderspezifische Mo-
delle benötigt, um auf dem umkämpften

Ferry Porsche und sein Sohn Ferdinand Alexander 1958 in New York
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amerikanischen Automobilmarkt langfri-
stig erfolgreich zu sein. Hoffman regte
aus diesem Grund eine besonders
leichte und kostengünstige Version an,
die ab 1954 als 356 Speedster auf den
Markt kam und auf der 1952 entstan-
denen Kleinserie 356 America Roadster
beruhte. Mit einem Grundpreis von
3.000 US-Dollar wurde der spartanisch
ausgestattete Speedster vor allem im
sonnigen Kalifornien zu einem großen
Verkaufserfolg. 

In den Absatzzahlen der damaligen
Porsche KG machte sich der Erfolg auf
dem US-amerikanischen Markt außeror-
dentlich positiv bemerkbar: Schon wäh-
rend der ersten Jahre der Zusammenar-
beit wurden deutlich mehr Sportwagen in
die USA exportiert, als Firmenchef Ferry
Porsche erwartet hatte. 1952 waren es
283 Porsche, womit rund 21 Prozent
des Gesamtabsatzes nach Amerika ging-
en. In den folgenden Jahren stieg dieser
Anteil noch weiter an, 1955 wurde erst-

mals die 50 Prozent-Marke (bei einer Ge-
samtproduktion von 3.624 Fahrzeugen)
überschritten. Dieser Wert wurde in den
Folgejahren immer wieder übertroffen –
1965, im letzten Produktionsjahr des
Porsche 356, betrug der US-Verkaufsan-
teil sogar 74,6 Prozent. Bis heute sind
die Vereinigten Staaten von Amerika der
wichtigste Automobilmarkt für Porsche.
Hauptsitz von Porsche Cars North Ame-
rica ist Atlanta. Insgesamt gibt es mehr
als 200 Porsche Händler in den USA.

Zeitgleich mit der Sonderausstellung ver-
öffentlicht das Museum das Buch
„Porsche in Amerika“. Der sechste Band
aus dem Eigenverlag „Edition Porsche-
Museum“ präsentiert auf über 200 Sei-
ten die einzigartige Erfolgsgeschichte
von Porsche auf dem US-Automobil-
markt. Bisher unveröffentlichte Bilder
aus dem Unternehmensarchiv geben
dem Leser interessante Einblicke in die
Geschichte von Porsche in Nordamerika.
Das Buch ist in den Sprachen deutsch
und englisch für 14,90 Euro im Shop des
Porsche-Museums erhältlich. Anlässlich
des 60-jährigen Bestehens auf dem ame-
rikanischen Markt bietet der Museums-
shop ebenso eine Auswahl an Sonder-
artikeln zum Verkauf an. 

Öffentlichkeitsarbeit und Presse
Technikpresse

Der Automobilimporteur Max Hoffman
in einem „Glöckler Porsche“ (1951).

Big Apple: Der Porsche 550 Spyder vor der Skyline von New York
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Berühmter Porsche Rennfahrer im Alter von 83 Jahren verstorben

Porsche trauert um Paul Ernst Strähle

Rückblick auf einen Freund des Hauses Porsche: Paul Ernst Strähle (1927–2010)

Die Dr. Ing h.c. F. Porsche AG betrauert
den Tod von Paul Ernst Strähle, einem
der erfolgreichsten und bekanntesten
Rennfahrer der Fünfziger und Sechzi-
ger Jahre. Paul Ernst Strähle verstarb
im Alter von 83 Jahren in seinem Geburts-
ort Schorndorf. Wolfgang Dürheimer,
Vorstand für Forschung und Entwick-
lung, würdigte den Verstorbenen: „Paul
Ernst Strähle war einer der wichtigsten
und vielseitigsten Motorsportpioniere
des Nachkriegsdeutschland. Durch
seine zahlreichen internationalen Renn-
erfolge wurde er zu einem wichtigen
Botschafter des deutschen Automobil-
sports. Mit ihm verliert Porsche einen
langjährigen Freund und Wegbegleiter,
der das Unternehmen und insbeson-
dere unsere Motorsportabteilung von
den Anfängen bis heute aktiv begleitet
hat.“

Als Sohn des schwäbischen Flugpio-
niers Paul Strähle wurde er am 20. Sep-
tember 1927 in Schorndorf geboren.
Nach dem Endes des Krieges absol-
vierte Paul Ernst Strähle eine mecha-
nische und kaufmännische Ausbildung
im elterlichen Auto- und Motorradhan-
del, den er in den Folgejahren zu einem
erfolgreichen Volkswagen- und Porsche
Handelsbetrieb ausbaute. Mit großer
Leidenschaft widmete sich Paul Ernst
Strähle zudem ab 1951 dem Motor-
sport: Seine ersten Erfolge, darunter
ein Klassensieg bei der Mille Miglia, er-
zielte Paul Ernst Strähle auf seinem
„Dapferle“ genannten VW-Käfer mit
Porsche Motor. Auf dem Porsche 356
wurde er ab der zweiten Hälfte der Fünf-
ziger Jahre zu einem der erfolgreich-
sten Sportwagenrennfahrer in Europa.
In seiner langen Siegesbilanz stehen

unzählige Klassensiege bei großen
Wettbewerben wie der Mille Miglia in
Italien, dem 1000 Kilometer Rennen auf
dem Nürburgring oder der Targa Florio
auf Sizilien. Zu seinen wichtigsten Ral-
lye Erfolgen zählen Gesamtsiege bei
der Rallye Adria (1953, 1956), der Tour
de Belgique (1957), der Rallye Lüttich–
Rom–Lüttich (1959) oder Tour de
Corse (1960).

Seine aktive Motorsportlaufbahn been-
dete der ehemalige Deutsche Automo-
bilmeister (1955), Rallye Vize Europa-
meister (1956) und Deutscher Rallye-
meister (1958) im Jahr 1963, um sich
stärker auf seinen prosperierenden Au-
tomobilhandelsbetrieb konzentrieren
zu können. Doch schon 1966 folgte die
Gründung des Rennstalls „Strähle Auto-
sport“, der über einen Zeitraum von
fast drei Jahrzehnten zahlreiche Erfolge
mit Porsche Modellen in verschiedenen
Rennserien errang. Ab 1977 widmete
sich Paul Ernst Strähle zudem dem
historischen Motorsport. Mit seinem
berühmten Porsche 356 A Carrera mit
dem Kennzeichen „WN – V2“ wurde er
zu einem Höhepunkt zahlreicher Old-
timerveranstaltungen, von denen er
natürlich nicht wenige als Sieger ab-
solvierte.

Die enge Verbindung zu Porsche blieb
bei Paul Ernst Strähle bis ins hohe Alter
bestehen. Regelmäßig war er bei Veran-
staltungen im neuen Porsche-Museum
in Stuttgart-Zuffenhausen zu Gast, wo
er unter anderem im vergangenen Jahr
seinen Porsche 356 „V2“ Rennwagen
als Leihgabe präsentierte. 

Öffentlichkeitsarbeit und Presse
Porsche-Museum



Seit kurzem wird in den Schulen das Turbo-Abitur diskutiert.

Wir haben das seit 36 Jahren.

Die Porsche Sport Driving School.

Der Grund für Ihre Clubmitgliedschaft: die Faszination Porsche. Aber selbst die lässt sich noch

steigern. Onroad oder offroad. Im Schnee, auf Eis, auf der Rennstrecke. Bauen Sie Ihre Fahrsicher-

heit noch weiter aus und lernen Sie das gesamte Leistungspotenzial eines Porsche kennen. 

In standardisierten Trainingslevels – unter Anleitung von ausgebildeten Porsche Instrukteuren.

National wie international.

Hier erfahren Sie mehr – www.porsche.de/sportdrivingschool – +49 (0)711 911 - 78683 – sportdrivingschool@porsche.de.
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Jubiläum: 15 Jahre Porsche Travel Club
Exklusives Angebot für Porsche Clubmitglieder

Camp4 Finnland – 
Precision Training, Finnland

Bei Schnee und Eis denken viele an
Wintersport. Der Porsche Travel Club
auch. Und wo wäre ein Winterfahr-
training effektiver als am nördlichen
Polarkreis. Genauer gesagt, beim
Camp4 Finnland im Arctic Driving Center
in Rovaniemi. Auf dem Testgelände kön-
nen Sie unter kontrollierten Bedingungen
Techniken üben, um sich auf Eis und
Schnee sicher fortzubewegen. Zum Bei-
spiel mit gezieltem Bremsen und Rich-
tungswechsel. Ein weiterer Punkt: Die
Fahrzeugbeherrschung nahe am Grenz-
bereich. Im vorangehenden Theorie-
briefing lernen Sie die unterschiedlichen
Fahrtechniken kennen und wenden diese
anschließend an.

Das Training ist ein Angebot des
Porsche Travel Club, Veranstalter:
TUI Deutschland GmbH/Marke air-
tours. Nähere Informationen unter 
Tel.: +49 (0)711 911-78155 oder
im Internet auf
www.porsche.de/travelclub

Sie sind kurzfristig noch auf der Suche nach einer spannenden Winter-
sportaktivität und wollen dabei aber nicht auf Ihren Porsche verzichten?
Dann haben wir genau das Richtige für Sie. Buchen Sie jetzt als Porsche
Clubmitglied zu einem einmaligen attraktiven Vorzugspreis Ihren Platz 
in Camp Austria oder Camp4 Finnland und feiern Sie mit uns 15 Jahre
Porsche Travel Club. Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung.

Camp Austria – 
Precision Training, Österreich

Freuen Sie sich auf intensive Fahrtage
auf Schnee und Eis, ob im eigenen
Fahrzeug oder in einem der wechseln-
den Porsche Modelle, die wir Ihnen zur
Verfügung stellen (2 Fahrer pro Fahr-
zeug). Untergebracht sind Sie im
exklusiven 4-Sterne-Hotel Steiner in
Obertauern, wo wir bereits 2 Über-
nachtungen für Sie gebucht haben.
Spannende Sektionen erwarten Sie: 2
Kreisbahnen, eine große Dynamik-
fläche sowie 2 anspruchsvolle Hand-
lingparcours, die Ihre ganze Aufmerk-
samkeit fordern. Natürlich kommt
dabei auch der Fahrspaß nicht zu kurz. 

Das Training ist ein Angebot der
Porsche Sport Driving School, 
Dr. Ing. h.c. F. Porsche AG. 
Nähere Informationen unter 
Tel.: +49 (0)711 911-78683 oder
im Internet auf 
www.porsche.de/sportdriving-
school

Das Angebot gilt nur solange Vorrat reicht.  Änderungen vorbehalten. 
Ausschließlich buchbar für Porsche Clubmitglieder. 

Precision Training

Camp Austria 

Alpine Driving Center, Österreich
EUR 2.090,00 (bei Teilnahme im eige-
nen Fahrzeug), für Porsche Clubmit-
glieder abzüglich 15%

EUR 2.390,00 (bei Teilnahme in wech-
selnden Porsche Leihfahrzeugen, 
2 Fahrer pro Fahrzeug), für Porsche
Clubmitglieder abzüglich 15%

Termin Camp Austria: 
18. – 20.01.2011

Camp4 Finnland

Arctic Driving Center, Finnland
EUR 3.690,00 für Porsche Clubmit-
glieder abzüglich 15% (Teilnahme
erfolgt in von Porsche gestellten Fahr-
zeugen)

Termin Camp4 Finnland: 
01. – 05.02.2011

Jubiläumspreis für 
Porsche Clubmitglieder 
anlässlich 15 Jahre 
Porsche Travel Club:

2. Infobörse
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Exklusiv und Einzigartig:
Die Porsche Design Driver’s Selection Kollektion

Entdecken Sie die Welt der exklusiven
Porsche Accessoires aus hochwerti-
gen Materialien, in edlem Design mit
ganz individuellem Charakter und
erleben so das Gefühl Porsche auch
abseits der Straße in unseren 
verschiedenen Produktbereichen:
Fashion, Lifestyle, Accessoires und
Modellfahrzeuge.

Nutzen Sie als Club unsere Individualisie-
rungsmöglichkeiten und veredeln Sie unsere
Produkte mit Ihrem Club Event Logo
oder lassen Sie sich ihr eigenes, detailge-
treues Sammlermodell anfertigen.

Ob Rennfahrzeug oder historischer Klassiker,
mit Ihrem ganz individuellen Dekor und
einem eigens gestalteten Sockeldruck
haben Sie die Möglichkeit ab einer
Abnahmemenge von 300 Stück eine
bleibende Erinnerung aufrecht zu halten.

Für Anfragen oder Rückfragen stehen
wir Ihnen gerne persönlich unter der
Rufnummer +49 (0) 711 911-78398
oder unter der folgenden E-Mail
Adresse zur Verfügung:
Carolin.Ludwig@Porsche.de
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Persönliches Exemplar

Porsche Tequipment
Zubehör für die individuelle Nachrüstung

Weitere Informationen zum kompletten Produktprogramm von Porsche Tequipment und die aktuellen Tequipment Kataloge
erhalten Sie bei Ihrem Porsche Partner oder im Internet unter www.porsche.com. Bitte besuchen Sie unter dieser Adresse
auch unseren Onlineshop.

weit mehr als einen besonders markanten und sportlich blei-
benden Eindruck – ein Siegerlächeln. Die Außenspiegel Unter-
schale inklusive Rahmen vorne und Spiegelfuß ist ein Beleg
für die große Aufmerksamkeit, die bei Porsche jedem Detail
beigemessen wird. Das trifft auch auf die Abrisskante Dach-
spoiler zu. Gleichermaßen dynamisch wie kraftvoll ist die For-
mensprache des 21 Zoll Cayenne SportEdition Rads im Mehr-
speichen Design. Es ist aus Leichtmetall – und aus einem
Guss. In GT-Silbermetallic oder Schwarz Hochglanz sorgt es
für einen sportlichen Auftritt und eine optimale Fahrdynamik.

EXTERIEUR OPTIONEN FÜR DEN NEUEN CAYENNE

Noch sportlicher und dynamischer wirkt der neue Cayenne
mit Exterieur Optionen aus dem Programm von Porsche
Tequipment. Die seitlichen Dekorschriftzüge im neuen Design
zum Beispiel setzen, von einem zum Heck dynamisch anstei-
genden Streifen hinterlegt, optische Akzente in der Tradition
legendärer Porsche Fahrzeuge. Die farbig abgesetzten Ak-
zentstreifen sind in Indischrot, Speedgelb, Schwarz und Klas-
siksilbermetallic erhältlich. Dazu gibt es noch weitere, in
Schwarz Hochglanz lackierte Exterieur Highlights: Mit den
Lufteinlassgittern (links, Mitte, rechts) hinterlässt der Cayenne

Exklusives Detail:
Außenspiegel Unterschale

Sportlicher Eindruck:
Lufteinlassgitter

Markanter Auftritt: 
Abrisskante Dachspoiler

Kraftvoll:
21 Zoll Cayenne SportEdition Rad in Schwarz Hochglanz

Dynamisch:
21 Zoll Cayenne SportEdition Rad in GT-Silbermetallic

Optischer Akzent: 
Seitlicher Dekorschriftzug



Einen der Interieur-Designer kennen Sie persönlich.

Sich selbst.

Das Porsche Exclusive Angebot für den 911 Turbo.

Individualisieren Sie das Interieur Ihres 911 Turbo. Z.B. durch Leder in Individualfarbe

und zahlreiche belederte Details. Wichtigstes Prinzip: Maßanfertigung durch Handarbeit.

An entsprechender Stelle auch mal mit Nadel und Faden. Mit Sorgfalt. Mit Ruhe.

Hier erfahren Sie mehr – www.porsche.de oder Telefon 01805 356 - 911, Fax - 912 (EUR 0,14/min). 



Sie gehen doch auch zum Arzt Ihres Vertrauens.

Porsche Service

Hier erfahren Sie mehr – www.porsche.de oder Telefon 01805 356 - 911, Fax - 912 (EUR 0,14/min).
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4. Die Porsche Clubbetreuung berichtet

European Porsche Club 
Committee (EPCC) in Salzburg

Zu einer der traditionellsten 
Veranstaltungen der Porsche 
Clubbetreuung gehört das jährlich
stattfindende Arbeitstreffen der
europäischen Porsche Club 
Präsidenten. 2010 wurde es in 
der Mozartstadt Salzburg aus-
getragen. Salzburg ist jedoch nicht
nur den Freunden klassischer 
Musik und schmackhafter runder
Marzipankugeln bekannt, sondern
vor allem auch Unternehmenssitz
der Porsche Holding GmbH.

Zum diesjährigen EPCC, das vom 11. –
14. November stattfand, lud die
Porsche Clubbetreuung insgesamt 46
Vertreter europäischer Porsche Clubs
in das Hotel Castellani ein, das für drei
Tage Dreh- und Angelpunkt der Veran-
staltung war.

Nach der Begrüßung durch die Leiterin
der Porsche Clubbetreuung, Sandra
Mayr, und der gegenseitigen Vorstellung
aller Teilnehmer hieß die Gruppe als
Sondergäste dieses EPCC Antoinette
Ang und Angeline Chin vom Porsche
Club Singapore herzlich willkommen.
Für die beiden Damen war vor allem
der gegenseitige Erfahrungsaustausch

von besonderer Bedeutung, da sie
2011 erstmalig eine „Porsche Parade
Asia Pacific“ ins Leben rufen werden. 

Nach diesem Auftakt startete bereits
der erste Teil des Workshops, bei dem
sich die Porsche Clubbetreuung und
die Club Präsidenten zu verschiedenen
Themen wie aktuelle Clubdaten, umge-
setzte Maßnahmen zur Verbesserung
der Zusammenarbeit und den Ausbau
einer elektronischen Vernetzung der
Clubszene austauschten. Viele dieser
Themen wurden beim anschließenden
geselligen Abendessen weiter vertieft.  

Der Freitagmorgen begann für die inter-
nationalen Gäste mit einem besonde-
ren Tagesprogramm: Nachdem Peter
Zabler von MICHELIN in seinem Vortrag
über aktuelle Produkte und Möglichkei-
ten der Kooperation informierte, stan-
den bereits zwölf Porsche Cayenne der
neuesten Generation vor dem Hotel pa-
rat und luden die Porsche Club Präsi-
denten zu einer geführten Probefahrt
ein. Die Teilnehmer waren gespannt,
denn als Etappenziel der vom Porsche
Travel Club organisierten Tour wurde
Zell am See genannt. Allen Porsche
Fans bestens bekannt als Firmensitz

der Porsche Design GmbH und Stamm-
sitz der Familie Porsche.

Damit aber nicht genug: Die Porsche
Clubbetreuung hatte eine weitere Über-
raschung in petto. Kurz nachdem sich
der Tross auf den Weg begab, wunder-
ten sich die ersten Teilnehmer über die
etwas ungewöhnliche Streckenführung.
Die Straßen wurden enger und verwin-
kelter, die Wohngegend immer abgele-
gener und exklusiver.

Als die Gruppe plötzlich vor einem gro-
ßen Hoftor zum Stehen kam, glaubten
die meisten schon daran, sich verirrt zu
haben.

Doch das große Hoftor war kein Irrweg,
sondern das avisierte Ziel und die Über-
raschung des Tages. Denn was keiner
der Gäste wusste: Sie standen vor dem
privaten Autosalon von Hans-Peter und
Kuni Porsche, die die Club Präsidenten
zu einem Besuch in ihr eindrucksvolles
„Museum“ eingeladen hatten.

Die Gäste trauten ihren Augen nicht.
Hatten sie erst vor Kurzem in der Porsche
Club News 4 ⁄2010 über den Autosalon
von Hans-Peter Porsche gelesen, so
hatten sie jetzt vor Ort die Gelegenheit,
die Sammlung kostbarer Unikate „live“
zu besichtigen!

Hans-Peter, Kuni und ihr Sohn Peter
Daniell Porsche ließen es sich nicht
nehmen, die Club Präsidenten persön-
lich zu begrüßen und sie durch die be-
eindruckende Fahrzeugausstellung zu
führen.

Beim Anblick der perfekt restaurierten
Porsche Renn- und Sportwagen ver-
stummten die sonst so sprachgewandten
Präsidenten und lauschten gespannt
den Erklärungen von Hans-Peter Porsche.Ein Starkes Team: Porsche Clubs und Porsche Clubbetreuung 
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Als unvergessliches Highlight wird
diese Begegnung sicherlich jedem Teil-
nehmer des diesjährigen EPCC noch
lange in Erinnerung bleiben. Zudem
freuten sich die Club Vertreter über das
Buch „Ein Porsche geht auf Reisen“ von
Peter Daniell Porsche und über origi-
nale Salzburger Mozartkugeln, die ih-
nen als Gastgeschenk von der Familie
Porsche überreicht wurden.

Nach diesem einmaligen Erlebnis
kehrte die Gruppe wieder zurück zu ih-
rer Cayenne Flotte und begab sich auf
den Weiterweg nach Zell am See, wo
bereits der nächste Programmpunkt
auf der Agenda stand: Der Besuch und
die Führung durch das weltbekannte
Porsche Design Studio. Hinter die Ku-
lissen dieser legendären Design-
Schmiede zu blicken, das Büro des Fir-
mengründers Ferdinand Alexander
(„Butzi“) Porsche betreten zu dürfen
und Wissenswertes aus erster Hand zu
erfahren, hinterließ bei allen einen
nachhaltigen und bleibenden Eindruck.

Mit dem anschließenden Besuch des
Familiengrabes im „Schüttgut“, dem
Hofgut der Familie Porsche, fand das
Tagesprogramm einen ehrenvollen Ab-
schluss.

Wieder zurück in Salzburg, ließen die
EPCC Teilnehmer beim delikaten
Abendessen im extravaganten wie
auch edlen Ambiente des bekannten
Szene-Restaurants „Carpe Diem“ die
Ereignisse des Tages noch einmal Revue
passieren und den Abend in geselliger
Runde ausklingen.

Der Samstag stand zunächst ganz im
Zeichen von Salzburg, wo erfahrene
Stadtführer die internationalen Gäste
zu den zahlreichen Sehenswürdigkeiten
der Innenstadt führten. Im anschließen-

den Workshop berichtete Karl Steiner
(Geschäftsführer des Porsche Club Ver-
bands Österreich) über die Organisa-
tion der Europaparade, die in diesem
Jahr in Wien stattfand und gab damit
den zukünftigen Organisatoren der
kommenden Porsche Paraden eine will-
kommene Hilfestellung. Parallel führte
Bob Delbecque (Präsident Porsche
Club Belgien) einen Workshop zum
Thema Tipps und Tricks für neue und
kleinere Clubs. Peter Vestergren (Präsi-
dent Porsche Club Sverige) stellte die
Veranstaltung auf der Nürburgring
Nordschleife vor, zu der schwedische
Clubmitglieder mit insgesamt 208
Fahrzeugen angereist waren.

Doch der Highlights noch nicht genug.

Anlässlich eines Glühweinempfangs am
Samstagabend vor dem ältesten Re-
staurant Europas – dem Stiftskeller
St.Peter in Salzburg – begrüßten Hans-
Peter und Kuni Porsche die internatio-
nalen Porsche Club Präsidenten erneut
und verbrachten zusammen mit ihnen
einen gelungenen Abschlussabend in
vertrauter Gesellschaft. Als Danke-
schön für die Gastfreundschaft und als
Anerkennung des großen Engage-

ments von Peter Daniell Porsche für die
Paracelsus-Schule in St. Jakob am
Thurn überreichte Peter Vestergren
Hans-Peter Porsche eine spontane
Sammelspende der Clubpräsidenten
zur Unterstützung dieser besonderen
Institution.

Nach diesen ereignisreichen Tagen fiel
die Verabschiedung am Sonntag Mor-
gen natürlich nicht leicht. Doch umso
größer wird sicherlich die Wiederse-
hensfreude sein. Denn schon vom 09.
bis 12. Dezember 2011 werden wir
uns bestimmt alle beim „International
Porsche Club Presidents’ Meeting“ in
Capetown/Südafrika wiedersehen.

Wir freuen uns schon heute darauf!

Claudia Schäffner
Porsche Clubbetreuung

Teamwork: Konstruktive Stimmung bei den Workshops des EPCC
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Porsche Club Great Britain

Classics at the Castle:
Das Festival für Porsche Klassiker
Dem lieblich in die typisch englische
Landschaft eingebetteten Rasen
rund um das beeindruckende 
Hedingham Castle, das seit 1140
durchgängig im Eigentum von ein
und derselben Familie steht, wird
einmal im Jahr für einen Tag eine
ganz besondere Ehre zuteil: Er 
bekommt Besuch von historischen
Porsche Sportwagen. 

Nicht von irgendwelchen, sondern von
Porsche Sportwagen aller Baureihen
bis zum Jahre 1973, die sich seit 2007

jährlich bei der „Classics at the Castle“
um den normannischen Hauptturm auf-
reihen und das alt ehrwürdige Bollwerk
so zum Zentrum vergangener Automo-
bilepochen machen.

Selbst das englische Wetter hatte
Nachsicht mit den sorgfältig gepfleg-
ten und detailliert restaurierten Pretio-
sen und schickte reichlich Sonnen-
schein – wohl auch als Wiedergutma-
chung für das letzte Jahr, als Besucher
und Fahrzeuge in den regendurchtränk-
ten Wiesen beinahe versanken.

So begann der Auftakt der Veranstaltung
für die Aussteller am Samstag Abend bei
einem Barbecue im Freien – im Burgfried
des Castles – wo der Hauptturm des
Schlosses zu ganz neuen Ehren kam: Er
diente sozusagen als „Leinwand“ für die
mit großen Projektoren an die ehrwürdi-
gen Mauern projizierten Motorsport
Filme, die zur Unterhaltung gezeigt wur-
den.

Am nächsten Morgen trafen schon früh
die ersten Fahrzeuge ein, um sich einen
der begehrten Plätze auf dem beliebten

Schon im Stand schnell: Porsche 904 Carrera GTS und 911
Carrera 3.0 RSR
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Veranstaltungsgelände zu sichern. Die
zahlreichen Aussteller verschiedenster
Branchen hatten inzwischen ihre Stände
bezogen und boten vielerlei Informatio-
nen und gebrauchte Ersatzteile rund
um die klassischen Porsche Sport-
wagen an. 

Auch Porsche Classic, spezialisiert auf
die Instandhaltung und Restaurierung
von historischen Kundenfahrzeugen so-
wie verantwortlich für Ersatzteilversor-
gung und technische Literatur, war vor
Ort vertreten. 

Auf einem sehr modernen – optisch ei-
nem Porsche Zentrum ähnelnden –

Stand konnte man sich bei verschie-
denen Ansprechpartern über Ersatzteil-
neuauflagen informieren oder zu-
schauen, wie mit fachkundigen Hand-
griffen ein Motor zerlegt wurde.

Besondere Aufmerksamkeit erfuhren
die ausgestellten Porsche Rennwagen,
die aus dem Meer von Porsche Serien-
fahrzeugen förmlich herausstachen und
die man so nicht alle Tage zu Gesicht
bekam. Zum einen ist hier der Porsche
718 RS 61 des Porsche-Museums zu er-
wähnen, der in der Nähe der Porsche
Classic Repräsentanz ausgestellt war.
Aber auch Rennwagen vom Schlage ei-
nes RSR turbo, eines Carrera 2.8 RSR
oder eines 908 Spyder zogen interes-
sierte Porsche Fans in Scharen an und
verbreiteten den glorreichen Racing
Spirit der vergangenen Tage.

Viele der Teilnehmer, die ihren Wagen
ausstellten, aber auch viele Besucher
genossen die familiäre Atmosphäre in-
mitten der Porsche Klassiker bei einem
Picknick auf dem gepflegten Schloss-
rasen oder an einem der romantischen
Teiche. Manche lauschten auch den be-
schwingten Klängen einer unterhaltsa-

men Dixie-Band, die die Veranstaltung
dezent musikalisch untermalte. 

Die meisten aber flanierten durch die
Reihen der unzähligen Porsche 356,
914 oder 911 und ließen sich vom Flair
dieser Veranstaltung verzaubern. Da
die Teilnahme an den „Classics at the
Castle“ nicht auf einen bestimmten Typ
beschränkt ist, sondern durchweg alle
Freunde klassischer Porsche Modelle
bis 1973 ansprechen möchte, bietet
das Event für jeden Geschmack das
Passende. 

Sicherlich auch ein guter Grund dafür,
warum sich diese Clubveranstaltung –
auch bei den Besuchern – seit 2007
fest im Kalender verankert hat.

Ein herzliches Dankeschön an den
Porsche Club Great Britain und das un-
ermüdliche Organisationsgremium der
„Classics at the Castle“, das diese Ver-
anstaltung mit viel „Benzin im Blut“ und
großer Leidenschaft organisierte. Und
vielen Dank auch an die tatkräftige Un-
terstützung von Porsche Cars Great
Britain, die in kameradschaftlicher Zu-
sammenarbeit dem Club stets tatkräf-
tig unter die Arme greift.

Obwohl das typisch britische Septem-
ber-Wetter dieses Jahr ausblieb,
möchte die Organisation bei der Veran-
staltung nächstes Jahr noch mehr die
Sommer-Sonne scheinen lassen und
verschiebt infolgedessen den Termin
um zirka zwei Monate nach vorne. Das
Datum, das man sich merken sollte,
lautet nun: 

„Classics at the Castle“ – 17. Juli 2011.

Alexander E. Klein
Porsche Clubbetreuung

Ein Klassiker: Porsche Classic berät
Automobil Liebhaber vor Ort
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Porsche Club Parade 2010 – Südafrika

Es ist Frühling in Südafrika. Und wie
fast überall auf der Welt gilt der
Frühling als die schönste Jahreszeit.
Dem Winter gerade den Rücken ge-
kehrt, nehmen alljährlich die süd-
afrikanischen Porsche Clubs ihre
Vorfreude auf den kommenden
Sommer zum Anlass, eine Porsche
Parade zu organisieren, welche die-
ses Jahr vom 22. bis 26. September
in Johannesburg stattfand.

Noch war ein wenig von dem internatio-
nalen Flair zu spüren, das während der
Fußball WM geherrscht haben musste,
denn die Menschen erzählten noch im-
mer begeistert von der mitreißenden
Atmosphäre während dieses einzigar-
tigen Großevents. 

Doch anstatt auf Fußball, richteten die
Fans nun ihr Augenmerk auf die zahl-
reichen Porsche Sportwagen, die sich
nach und nach am Veranstaltungsort
einfanden. 

Organisator der diesjährigen Parade
war der Porsche Club of South Africa –
Central Region. Unter der Leitung von
Ray Smit und seinem Team wurden die
Teilnehmer mit ihren gesamt 73 Fahr-
zeugen in der Maximillien Brasserie
direkt am Nelson Mandela Square in
Sandton herzlich begrüßt. 

Bei einer stimmungsvollen Abendveran-
staltung feierten die Gäste ihr „get-to-
gether“ und waren gespannt auf das
Programm der kommenden Tage. 

Anders als andere Paraden findet die
Porsche Parade South Africa haupt-
sächlich auf Rennstrecken statt. Aus
diesem Grund ging die Reise am ersten
Tag zum Tarlton Racetrack, auf dem die
Teilnehmer – in verschiedenen Leistungs-
klassen gruppiert – zu einem Slalom
und einem Beschleunigungswettbewerb
starten konnten. 

Am zweiten Eventtag wurde dieses Er-
lebnis sogar noch getoppt, stand doch
die legendäre und äußerst anspruchs-
volle Rennstrecke von Kyalami auf der
Agenda. 

Das den Teilnehmern auf dieser Strecke
angebotene „freie Fahren“ – wiederum
in Leistungsklassen eingeteilt – zauberte

Vertrautes Terrain: Die Mitglieder des Porsche Club of South Africa auf der Rennstrecke

Porsche Club of South Africa – Central Region
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ausnahmslos allen Teilnehmern ein dau-
erhaftes breites Grinsen ins Gesicht. 

Man hatte hier nach Herzenslaune die
Gelegenheit, sich sicher und schnell an
seinem Porsche und dessen Leistungs-
fähigkeit zu berauschen sowie seine
Performance vollständig auszukosten.
Nur ganz wenige reinrassige Sportwa-
gen bieten diese einmalige Kombina-
tion, bei absoluter Alltagstauglichkeit
und Zuverlässigkeit soviel Potential auf-
zuweisen, dass selbst auf der Renn-
strecke kaum Konkurrenz zu befürch-
ten ist. 

Dies bewies vielen Teilnehmern einmal
mehr, dass die Herkunft eines Porsche
ganz klar der Motorsport ist und viele
rennsportliche Gene noch heute jedes
Modell nachhaltig prägen.

Die Shine & Show Prämierung war der
buchstäbliche „Glanzpunkt“ dieser Pa-
rade. Vor der prächtigen Kulisse des
Vodacom Center funkelten und blitzten

Multi-Picture: Die Porsche Parade Südafrika hinterlässt viele bunte Eindrücke

die säuberlichst polierten Clubfahr-
zeuge um die Wette, um von einer
strengen und peniblen Jury genau be-
wertet zu werden. 

Als Sieger wurde schließlich ein weißer
GT3 RS gekürt, der im Detail so sauber
geputzt war, dass man es kaum glau-
ben konnte, dass das Auto jemals auf
der Strasse bewegt wurde.

Mit einem Gala Abend fand die Veran-
staltung ihren feierlichen Abschluss. Im
Centurion Lake Hotel, das gleichzeitig
Dreh- und Angelpunkt dieser Veranstal-
tung war, wurden die Gäste mit einem
„Bankettsaal“ der etwas anderen Art
überrascht: Mittels Kulisse und Dekora-
tion wurde kurzerhand die Hotel Tief-
garage gekonnt zum eleganten Salon
umgewandelt, in dem die Abendgarde-
robe der Gäste besonders gut zur
Geltung kam. 

Neben den Danksagungen für das
Team und den Grußworten, die Claudia

Schäffner im Namen der Porsche Club-
betreuung an alle Teilnehmer richtete,
wurde zudem verkündet, dass auch
nächstes Jahr eine Porsche Parade
South Africa stattfinden wird – und zwar
von 30. September bis 04. Oktober in
Kapstadt.

Und obwohl es bis dahin noch fast ein
Jahr dauert, freuen sich die Teilnehmer
schon heute darauf, sich zu diesem An-
lass wiederzusehen. 

Denn unabhängig welches Porsche
Modell man sein Eigen nennt – die
Porsche Club Familie lebt! Auf allen Kon-
tinenten und auf eine ganz besondere
und sympathische Art und Weise in Süd-
afrika!

Porsche Clubbetreuung
Claudia Schäffner
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Porsche 356 Registry West Coast Holiday 2010 in Park City,
Utah, vom 7. – 10. Oktober 2010
Wer das beschauliche kleine Ört-
chen Park City von Skiausflügen in
die Wintersportgebiete Utahs
kennt, weiß, dass sich hier Tradi-
tion und Moderne die Hand geben.
Zum einen erinnert das historische
Stadtzentrum etwas an die guten
alten Tage des wilden Westens,
zum anderen erheben sich kurz
hinter der Stadtgrenze brandaktu-
elle Sportanlagen, die anlässlich
der Olymipschen Wintespiele im
benachbarten Salt Lake City im
Jahre 2002 errichtet wurden. 

Umfriedet wird Park City von beeindru-
ckenden Bergmassiven, die – bis zu
4.000 Meter hoch – nicht nur zum Ski-
und Rodelsport einladen, sondern auch
genügend reizvolle Ecken und Kurven
bieten, um sie im Spätsommer mit einem
klassischen Porsche unter die Räder zu
nehmen. 

Dies dachten sich auch die beiden Chair-
men Ed Radford and Ric Hammond, als
sie beschlossen, Porsche 356 Enthusi-
asten hierher zur traditionellen West
Coast Holiday des Porsche 356 Registry
– des drittgrößten Porsche Clubs der
Welt – einzuladen. Und die Mitglieder
folgten dem Ruf in die Berge. Manche
nahmen sogar eine Anreise von knapp
4.500 Meilen auf sich, um mit Gleichge-
sinnten zu fachsimpeln und vor allem ihre
Porsche 356 zu genießen. 

150 Fahrzeuge registrierte der Veran-
stalter und freute sich, dass selbst au-
ßerhalb typischer großer Porsche „Bal-
lungsgebiete“ wie beispielsweise Kalifor-
nien viele Porsche 356 Clubmitglieder
zueinander finden und mit ihren Pretio-
sen die Veranstaltung bereichern. Und
wie sie das taten.

Denn obwohl sich das Wetter die ersten
beiden Tage nicht gerade von seiner ein-
ladendsten Seite zeigte und mit Regen
sowie mit kühlen Temperaturen um 10
Grad überraschte, ließen es sich die Teil-
nehmer trotz der heimeligen Atmos-
phäre des Veranstaltungshotels nicht
nehmen, ihre klassischen Sportwagen
auf einer der drei vorgeschlagenen Tou-

ren durch das Hinterland von Park City
auszuführen. 

Auf einsamen Strassen durch verlassene
Täler führten die wohlfeil ausgesuchten
Routen vorbei an romantischen Seen hin-
auf zu teilweise bereits im Schnee liegen-
den Pässen und boten so für jeden Ge-
schmack genau das Richtige. 

Spitzensportler: Porsche 356 fahren ist eine Mannschaftsdisziplin

Porsche 356 Registry
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Ansprechendes Fahrerlebnis, atembe-
raubende Landschaft und landesty-
pischer Charakter begleitete die Fahrer
auf ihren mehrstündigen Fahrten, die alle-
samt wieder am Veranstaltungshotel en-
deten, wo die klassischen Porsche sicher
und wettergeschützt in der weitläufigen
Tiefgarage untergebracht wurden.

Am Freitag Morgen hatten die Veranstal-
ter für die Teilnehmer etwas besonderes

im Visier: Nach dem Motto „wag your
tail“ (Schwing das Heck) wurde für die
Teilnehmer und ihre Fahrzeugen ein ge-
zeiteter Berglauf geplant, der die Fahr-
zeuge auf einer kniffeligen Serpentinen-
strecke entlang der olympischen Bob-
rennbahn zu dem Ort führen sollte, wo
einst das olympische Feuer brannte. 

Doch Wettergott Petrus schien an diesem
Tag kein Gehör für die gutklingenden 4

Zylinder Boxermotoren gehabt zu haben,
die im „Fahrerlager“ von ihren Besitzern
mit kräftigen Gasstößen bereits auf Be-
triebstemperatur gebracht wurden. Denn
über Nacht überzogen die kalten Tempera-
turen die regenfeuchte Fahrbahn mit einer
gehörigen Reif-Schicht, die den Berglauf
zum Risiko für Mensch und Maschine wer-
den ließ. Aus Sicherheitsgründen wurde
dieser Lauf daher zunächst verschoben,
später aber – als keine Besserung der
Streckenverhältnisse ausgemacht werden
konnte – ganz abgesagt, wofür die Teilneh-
mer Verständnis hatten, ging es schließlich
darum, den wertvollen Porsche Klassiker
wieder heil nach Hause zu chauffieren.

Bei der Abendveranstaltung im Olympia-
museum von Park City war jedenfalls
nichts mehr davon zu spüren, dass ein
Programmpunkt wetterbedingt nicht um-
gesetzt werden konnte, denn alle Teilneh-
mer widmeten sich vergnügt den Benzin-
gesprächen unter Clubfreunden. Zudem
verhieß der Wetterbericht für den nächs-
ten Tag wolkenfreies Wetter und Sonnen-
schein. 

Diese Aussicht kam den Teilnehmern na-
türlich entgegen, stand doch der Con-
cours d’Elégance auf dem Programm für
den eigens die gesamte historische In-
nenstadt von Park City polizeilich ge-
sperrt wurde.

Entlang der Haupteinkaufsstrasse reihte
sich nach und nach eine riesige bunte
Schlange von Porsche 356 Modellen al-
ler Typen und Baujahren aneinander, was
nicht nur bei ihren Besitzern, sondern vor
allem bei den Einwohnern von Park City
für großes Staunen sorgte. Und tatsäch-
lich hatte auch das Wetter ein Einsehen
und belohnte die chromblitzenden und
frisch geputzten Vehikel mit einer reich-
lichen Portion Sonnenschein und ange-
nehmen frühlingshaften Temperaturen.

Der Weg ist das Ziel: Zwei Porsche Generationen in Fahrt
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Wieder im Veranstaltungshotel angekom-
men, hatten Technikbegeisterte die Gele-
genheit, an einem der beliebten Technik-
seminaren teilzunehmen sowie bei der
Teilebörse Ersatzteile einzukaufen oder
zu tauschen, bevor der Galaabend auf
dem Programm stand. Alexander E.
Klein von der Porsche Clubbetreuung be-
dankte sich im Namen der Porsche AG
für die gelungene Veranstaltung und den
großen Enthusiasmus der Porsche 356
Registry Mitglieder auf der ganzen Welt.
Die beiden Chairmen überreichten ver-
schiedene Ehrungen für besonders ver-
diente Mitglieder und die Gewinner des
Concours d’Elégance.

Als die Teilnehmer am nächsten Morgen
ihre Wagen zur Rückreise vorbereiteten,
war das eher bescheidene Wetter der
letzten Tage wie weggeblasen und die
Fahrt nach Hause wurde bei den Cabrio-
letfahrern genussvoll mit geöffnetem
Verdeck absolviert. 

Auch wenn der Himmel der letzten Tage
etwas getrübt erschien, so war das Ge-
müt der Porsche 356 Clubmitglieder
durchweg heiter, so dass die West Coast
Holiday 2010 in Park City bei den Teil-
nehmern in sonniger Erinnerung bleiben
wird.

Alexander E. Klein
Porsche Clubbetreuung

Park City: Die Stadt lud ganz in ihrem buchstäblichen Sinne die Teilnehmer zum
Verweilen ein.
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Porsche Club of America – Escape 2010

Porsche – Bei der Sonne zu Gast

Wir alle waren uns sicher: 
wenn Mutter Erde ein Auto 
fahren würde – dann wäre es 
sicherlich ein Porsche.

Anders konnte es angesichts dieses per-
fekten Spätsommertages, mit dem un-
ser alljährliches Event in diesem Jahr
beehrt wurde auch gar nicht sein. Pas-
senderweise präsentierte sich das Bil-
derbuchwetter in der Gegend des klei-
nen Städtchens Sun Peaks, dem Austra-
gungsort der diesjährigen Escape des
Porsche Club of America. Nomen est
omen – im buchstäblichen Sinne!

Doch das Hoch, das uns der Himmel
schenkte, überraschte uns, denn das
Wetter, das Viele auf ihrer Anreise nach
Sun Peaks begeleitete, versprach ganz
Anderes. Man stellte sich innerlich schon
auf geschlossenes Verdeck, Schal und
einen dicken Pullover als Wegbegleiter
der nächsten Tage ein.

Doch weit gefehlt, denn am Samstag
Morgen riss der Himmel auf und
schenkte allen Teilnehmern Sonnen-
freude pur. Auch die 220 im gleißenden
Licht blitzenden Porsche freuten sich
sichtlich über das Gute-Laune Wetter und

die gemütlichen Ausfahrten durch idyl-
lische Landstriche.

127 Porsche Sportwagen aus fast sie-
ben Jahrzehnten Automobilkultur waren
besonders sorgfältig aufbereitet worden
und stellten sich – in Reih und Glied prä-
sentiert – selbstbewusst den mehreren
hundert interessierten und staunenden
Besuchern. 

Der Geschäftsführer der Porsche Canada
Ldt., Joe Lawrence, fühlte sich bei die-
sem Anblick ganz in seine Kindheit zu-
rückversetzt und schwärmte von den

Flaniermeile: Das kleine Städtchen Sun Peaks bot reizvolle Strassenfluchten zum Innehalten



Porsche Club News 5/10

37

vielen verschiedenen Porsche Modellen.
„Hinter kaum einer anderen Automarke
steckt so viel Kundenbegeisterung wie
hinter Porsche“, sagte Lawrence und
fügte nicht ohne Stolz an, dass der
Porsche Club of America (PCA) der
größte Automobil-Markenclub der Welt
sei. „Mit einem Porsche kauft man nicht
nur ein Auto, sondern drückt auch seinen
persönlichen Lifestyle aus“, führte er
weiterhin aus.

Und diesem Lebensstil trägt die PCA
Escape besonders Rechnung, denn sie
versteht sich als kleineres und familiäre-
res Pendant zur großen Porsche Parade
USA, die der Club ebenfalls alljährlich
austrägt.

Statt rasanter Slalomveranstaltungen
und strengem Concours d’Elégance ge-
nießen die Teilnehmer bei der Escape ge-
mütliche Touren, verbringen Ihre Zeit bei
einer Runde Golf oder widmen sich sozia-
lem Engagement, wie zum Bespiel zu-
gute der B.C. Childhood Cancer Parent’s
Association.

Die wunderschöne Gegend, die für ihre
Wintersportaktivitäten bekannt ist, trug
ihr Übriges dazu bei.

„Ich war hier öfters zum Skilaufen, aber
nie im Sommer”, sagte Joe Lawrence
und verriet „als ich hörte, dass hier ein
großes PCA Event stattfand, packte ich
sogleich meine Koffer und fuhr los“.

Das sah dem Rest des Teilnehmerfeldes
ähnlich, denn als der gebürtigte Texaner
seinen Blick über die unterschiedlichen
Kennzeichen und Herkunftsstaaten
schweifen ließ, war er sehr beeindruckt,
welch weite Anreise manche Teilnehmer
zurückgelegt hatten, um die Escape
2010 zu genießen.

Dass die Escape für Genießer wie zuge-
schnitten ist, hat sich wohl herumgespro-
chen, denn die Veranstaltung in Sun Peak
war restlos ausverkauft!

Im nächsten Jahr findet die PCA Escape
in Flagstaff, Arizona, statt – einem eben-
falls sehr reizvollen Landstrich der USA.
Und ich bin mir auch für 2011 sicher,
dass die Porsche Escape ein voller Er-
folg wird!

Paul Gregor 
Porsche Clubbetreuung

Strahlendes Sun Peaks: Die Sonne glänzte mit den Fahrzeugen um die Wette

Den Bogen raus: Die Escape verbindet Fahrgenuss und entspannte Atmosphäre



REDUZIERT DEN KRAFTSTOFFVERBRAUCH. 
NICHT DEN FAHRSPASS. 

Die MICHELIN Sommer- und Winterreifen für den Panamera erfüllen höchste Sicherheitsstandards. Zudem entsprechen sie
den strengen Anforderungen von Porsche hinsichtlich Fahrdynamik, Komfort und Energieeffizienz. Erkennbar ist dies an der

N-Kennzeichnung auf der Reifenflanke. Der MICHELIN Pilot Alpin PA3 und der MICHELIN Pilot Sport PS2 glänzen somit nicht
nur durch extrem sportliche Fahrleistungen. Zudem helfen sie den Kraftstoffverbrauch zu senken – und damit auch die CO2-

Emissionen. Kurz: MICHELIN Reifen mit N-Markierung und Porsche Fahrzeuge sind wie füreinander geschaffen. Genau wie Sie
und Ihr Porsche.

www.michelin.de



Der MICHELIN Pilot Sport PS2
Supersportler für den Alltag

Angenehme Nebeneffekte:
• „Variable-Contact-Patch“ Sportprofil

• Referenz in Sachen Bremswegoptimierung
• Top-Performance durch Mehrkomponenten-

Lauffläche
• Erprobte Langlebigkeit

Größen und Bezeichnungen:

255/45 ZR19 Pilot Sport PS2 N0
285/40 ZR19 Pilot Sport PS2 N0

255/40 ZR20 Pilot Sport PS2 N0
295/35 ZR20 Pilot Sport PS2 N0

Der MICHELIN Pilot Alpin PA3
Der Winterreifen für die leistungsstärksten

Fahrzeuge

Angenehme Nebeneffekte:
• Hohe Sicherheit auf nasser Fahrbahn

• Hervorragendes Handling bei Schnee und 
Trockenheit

• Sehr gute Traktion bei Schnee

Größen und Bezeichnungen:

255/45 R 19 Pilot Alpin PA3 N0
285/40 R 19 Pilot Alpin PA3 N0

Ob Sommer oder Winter, der Porsche
Panamera fährt mit MICHELIN Reifen.

Michelin Reifenwerke AG & Co. KGaA, Michelinstr. 4, 76185 Karlsruhe, Deutschland
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600
Porsche Zahlenspiele

600 Schweinestärken für Le Mans.
Der 917/20 bekam für das Rennen in Le Mans 1971 aufgrund der
Lackierung den Beinamen „Sau“.

Seit diesem Jahr freuen wir uns, Ihnen in jeder Ausgabe unter der Rubrik „Zahlenspiele“ eine besondere Zahl vorzustellen.
Wir beleuchten dieses Mal die Zahl 600.



Stammsitz Stuttgart-Zuffenhausen.

Porscheplatz.

Damit wäre alles gesagt.

Das Porsche Museum.

Hier erfahren Sie mehr – www.porsche.de/museum.
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Porsche Club Sverige

Die Schweden schreiben Geschichte, gestern wie heute

„Rasch Hour“: Der Porsche Club Sverige zu Gast auf dem Nürburgring

5. Reportagen
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Es war einmal im Jahre 1638 
als Deserteure der schwedischen
Armee Hans Friedrich Datenberg
ermordeten, der damals nicht nur
das Amt des Bürgermeisters des
beschaulichen Städtchens Kehl-
berg innehatte, sondern auch als
Steuereintreiber für Adenau 
fungierte. Ihm zu Ehren wurde ein
Kreuz errichtet, das fortan
„Schwedenkreuz“ genannt wurde.
Heutzutage kommt dem „Schweden-
kreuz“ eine weitere – wesentlich 
weniger grausame – Symbolik zu: 
Es bezeichnet eine Kurve auf der
weltweit bekannten Nordschleife des
Nürburgrings. 

Zugegebenerweise halten sich die
Schweden immer noch gerne in dieser
Gegend auf, wenn auch heute mit weit-
aus friedlicherer Gesinnung – aber klaren
Absichten, denn der Porsche Club Sverige
hat die Nordschleife exklusiv gemietet!

Was in einer Bierlaune entstand und von
Vielen als Utopie tituliert wurde, konnte
dank minutiöser Vorbereitung letztlich
tatsächlich in die Tat umgesetzt werden,
was uns wirklich stolz macht. Schließlich
stecken auch mehr als sieben Jahre Vor-
bereitung und Verhandlungen hinter die-
sem Großprojekt, das uns allein schon
wegen seiner finanziellen Tragweite viele
schlaflose Nächte bereitete.

Konnten wir wirklich die 120 errechneten
Startplätze mit Fahrzeugen füllen? Was
passiert, wenn sich weniger Teilnehmer
einschreiben? Wie lange können wir das
Angebot noch kostenfrei absagen?

Um sicherzugehen, dass wir wirklich „full
house“ bekommen, boten wir den exklu-
siven Nürburgring Trackday auch be-
freundeten skandinavischen Porsche
Clubs an, die sich sehr über diese kame-
radschaftliche Geste freuten und ihr
Kommen mündlich zusicherten.

Doch hielten alle Versprechungen? Waren
unsere Kommunikationsmaßnahmen zur
Promotion dieses Events ausreichend? 

Dann kam „der Tag der Abrechnung“ –
als wir am 5. Februar die Seite für die
online-Registrierung live schalteten. Jeder
von uns saß vor dem Rechner und
drückte erwartungsvoll die Daumen. Die
Blicke starrten auf den Bildschirm und es
schien als dauerte es gefühlte Stunden
bis die erste elektronische Anmeldung
nach wenigen Momenten eintraf. Dann
noch eine… und noch eine… und plötz-
lich so viele, dass wir sie gar nicht mehr
zählen konnten. 

Fassungslos schauten wir uns schließlich
an, als wir alles in allem fast 500 Anmel-
dungen zählten. Bei der anschließenden

Beantwortung der Registrierungen ha-
ben wir festgestellt, dass die von uns an-
fänglich kalkulierten 120 Startplätze be-
reits nach sieben Minuten vergeben wa-
ren. Einfach unglaublich, diese
Nachfrage und diese Begeisterung für
die alt-ehrwürdige Rennstrecke in der
Eifel. Wir hatten schlichtweg den Mythos
„Grüne Hölle“ völlig unterschätzt. 

Aber besser man unterschätzt die Nord-
schleife im Vorfeld bei der Organisation,
als später auf der Strecke, denn nicht
umsonst nennt man diesen Rennkurs
auch die „gefährlichste Rennstrecke der
Welt“.

Das graue Band der Symphatie: Fahrgenuss in der „Grünen Hölle“
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Als dieser – zweifelsohne wichtige –
Punkt erledigt war, konnten wir uns den
weiteren logistischen Themen widmen,
die uns ebenfalls vor so manche Heraus-
forderung stellten, denn wir konnten
nicht alle 500 Fahrzeuge mit zum Nür-
burgring nehmen. 

Letztlich entschieden wir uns dazu, maxi-
mal 180 Fahrzeugen plus 28 Instruktor-
fahrzeugen eine Teilnahmebestätigung
zukommen zu lassen.

Nach einer Anreise von ca. 1.600 km
von Stockholm zum Nürburgring – inklu-
sive einer Überfahrt mit der Fähre – trafen
wir uns schließlich alle am Veranstal-
tungshotel, dem Dorint am Nürburgring,
wo auch die Fahrerbesprechung und das
gemeinsame Abendessen für insgesamt
330 Personen stattfand. 

Eines der Mitglieder des Organisations-
komitees, selbst erfahrener Fahrer bei
Langstreckenrennen, hatte für die Teil-
nehmer noch ein ganz besonderes „Ass“
im Ärmel: Zu aller Überraschung stellte

er die legendäre Fahrerin des Nürburg-
ring Renntaxis und Renn-Amazone, Sa-
bine Schmitz, vor, die mit einem don-
nernden Applaus frenetisch bejubelt
wurde. 

Die Ovationen wurden sogar noch lauter
als die Organisatoren eine Tombola an-

kündigten, bei der Mitfahrten mit Sabine
im eigenen Wagen verlost wurden. 15
Glückliche wurden gezogen und konnten
es nicht erwarten, Sabine in ihren teils hi-
storischen Porsche 911 Modellen, mo-
torsportlich vorbereiteten Porsche 944
und zahlreichen GT2 und GT3 Varianten
Platz nehmen zu lassen. 

Kurven-Diskussion: Präsident Peter Vestergren auf der optimalen Linie

S – Symphatische Symbiose aus Schweden, Sport und Spass
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Am nächsten Morgen ging es schon früh
los. Bereits um 7.15h reihten sich auf
zirka zwei Kilometern Porsche Sportwa-
gen aller Farben und Typen aneinander
und bildeten eine eindrucksvolle Phalanx,
die sich – im Morgenlicht glitzernd – wie
ein bunter Faden durch die engen
Strassen in Richtung Renntrecke zog.

Trotz der 208 Fahrzeuge auf der Strecke
kam nie das Gefühl auf, es sei zu viel Ver-
kehr so, dass man nicht mehr ungestört
fahren könne. Wer jemals auf der Nord-
schleife im Touristenverkehr – zwischen
Motorrädern und Wohnmobilen – unter-
wegs war, weiß welch unschätzbares Pri-
vileg wir genossen, indem wir die
Strecke für uns alleine reserviert hatten!

Auch wenn es oft die erste Veranstaltung
ist, die besonders positiv in Erinnerung
bleibt, so war die Resonanz auf unseren
eigenen schwedischen Trackday so
überwältigend, dass wir es uns durchaus
zutrauen, die Veranstaltung in Zukunft
noch einmal zu wiederholen.

Bis dahin wird uns aber der 14. Septem-
ber stets im Gedächtnis bleiben, nicht nur
als unvergessliches Fahrerlebnis, sondern
auch als Tag an dem ein schwedischer
Porsche Club Geschichte schrieb. 

Denn noch nie hat ein Porsche Club aus
Eigeninitiative die Nürburgring Nord-
schleife exklusiv für seine Mitglieder ge-
mietet.

Danke allen Teilnehmern, dass sie teil-
genommen haben und der Traum vieler
Porsche Fahrer verwirklicht werden
konnte!

Peter Vestergren
Porsche Club Sverige
www.posche.nu

Alter Schwede: Auch klassische Porsche Modelle stellten ihre Performance unter Beweis
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Porsche Club Cyprus

Herbstausfahrt:
Porsche und Meer

An dem sonnigen und warmen Samstag
Morgen des 25. September über-
raschte der neue Präsident des Porsche
Club Zypern, Kyriacos Koutsoftas,
seine Clubmitglieder mit einem Club-
treffen der Extraklasse – eine Veran-
staltung, die vollumfänglich auch hohen
Qualitätsansprüchen gerecht wurde. 

Fahrer und Copiloten von insgesamt 31
Porsche Sportwagen folgten seinem
Ruf und genossen bei schönstem Wet-
ter einen unvergesslichen Tag unter
gleichgesinnten Porsche Freunden.

Treffpunkt war die großzügige Poolan-
lage einer exklusiven Sportanlage im
Umland von Nicosia, der Hauptstadt
von Zypern. Hier fand auch die Re-
gistrierung der Fahrzeuge und die Road-
bookausgabe statt. Von brandneuen
911 GT2 und 911 Turbo über diverse
Mittelmotortypen bis hin zu einigen
Porsche Cayenne bildeten die topge-
pflegten Teilnahmefahrzeuge ein beein-
druckendes Kaleidoskop der beliebten
Stuttgarter Sportwagen. Es machte
schon Spaß, die bunte Meute schöner
Fahrzeuge alleine im Stand zu betrach-
ten – und vor allem Vorfreude darauf,
mit ihnen die bezaubernde Landschaft
Zyperns zu erkunden.

Das Roadbook, das Dank der langjäh-
rigen Erfahrung unserer Mitglieder G.
Ioannides und S. Eramian sehr einfach
zu lesen war und die Streckenführung
exakt beschrieb, führte den Tross über
zirka 150 Km durch unberührte male-
rische Landschaften. Entlang der ver-
träumten Dörfer Agros, Saitas, Pera-
Pedi und Agios Nicolaos wurden die
Teilnehmer mit einer vergnüglichen Ab-
wechslung von satt grün bewaldeten
Anhöhen und weit geschwungenen Ser-
pentinen verwöhnt. Hinzu kam, dass
sich der Strasse förmlich anbot, von

sportlichen Porsche Fahrwerken be-
zwungen zu werden. Fahrer und Fahr-
zeuge fühlten sich schnell in ihrem Ele-
ment und hatten einen riesigen Fahr-
spass, der ihnen sicherlich noch sehr
lange in Erinnerung bleiben wird.

Im Schatten der hochgewachsenen
Bäume von Saitas, wo die Organisato-
ren einen kurzen Zwischenstopp vorge-
sehen haben, bot sich für Mensch und
Maschine eine willkommene Abkühlung.
Frisch gestärkt brachen wir hiernach
wieder auf und steuerten unser näch-
stes Ziel an: Das renommierte Golf Re-
sort „Aphrodite Hills“.

Straßen, die für unsere Sportwagen wie
geschaffen waren, erlaubten es, dass
wir zügig – aber unter Einhaltung aller
Verkehrsvorschriften – bei diesem wun-
derschönen Hotel ankamen und auf den
bereits vorreservierten Parkplätzen un-
sere Wagen abstellten.

Im Hotel selbst offerierte uns ein stilvol-
les Buffet im Freien allerlei Köstliches,
so dass wir bei herrlichem Blick über
das Mittelmeer den Tag genussvoll zu
Ende gehen lassen konnten und uns
noch lange über die Erlebnisse dieser
Ausfahrt unterhielten.  

Nachdem unsere Herbstausfahrt bei al-
len Teilnehmern auf sehr positive Reso-
nanz stieß, plant der Clubvorstand,
auch in Zukunft solche Fahrevents für
seine Mitglieder zu organisieren und sie
vielleicht sogar um einen Galaabend
oder einen sportlichen Fahrtag ergän-
zen. Das hört sich vielversprechend an!
Wir freuen uns bereits jetzt darauf und
sehen uns bestimmt bei der nächsten
Ausfahrt wieder.

Ioannis A. Agrotis 
Porsche Club Cyprus
www.porscheclubcy.com

Flagge zeigen: Der Porsche Club Cyprus vereint leidenschaftliche Porsche Fahrer
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Porsche Club Portugal

Saisonabschluss an der Algarve

Ein Blick in den clubeigenen Veranstal-
tungskalender verriet es schon: Für das
letzte von insgesamt fünf Clubtreffen
dieses Jahr wählte der Porsche Club
Portugal die landschaftlich reizvolle
Küstenregion der Algarve aus. Eine
Gegend, die wie geschaffen ist, um
sich hier mit seinen Clubfreunden zu
treffen und gemeinsam die Leiden-
schaft Porsche zu teilen.

Dieses Jahr zählten wir über 50 Teilnah-
mefahrzeuge und es freute uns ganz be-
sonders, dass die Porsche Modellpalette
fast vollständig repräsentiert wurde.
Vom äußerst seltenen 1951 Porsche 356
Vor-A Modell bis hin zu nagelneuen GT3
und Turbo Modellen nahmen so gut wie

alle Baureihen an unserer Ausfahrt teil,
die bei Porsche jemals vom Band liefen. 

Zentraler Anlaufpunkt war das Hotel
Meridien Penina, dem einer der schön-
sten Golfplätze der Algarve ange-
schlossen ist und wo am Freitag die Do-
kumentenausgabe, das Fahrerbriefing
wie auch der Welcomeabend stattfand.

Auch wenn die Zeichen des Herbst
schon unverkennbar das nahende Ende
des Jahres ankündigten, so hatten wir
dennoch Glück. Der Fahrtag am Sams-
tag begrüßte uns mit sommerlichen
Temperaturen und bestem Wetter, was
bei allen Teilnehmern die Vorfreude auf
eine schöne Tour steigen ließ. 

Unsere erste Etappe endete zunächst
an der beeindruckenden Festungsan-
lage von Sagres, wo wir bereits von ein-
heimischen Führer erwartet wurden, die
mit uns den höchsten Leuchtturm
Europas hinaufstiegen und ihn fachkun-
dig erklärten. 

Allen Mitgliedern, denen die Geschichte
Portugals als ehemalige Seemacht
nicht mehr allzu parat war, erfuhren
quasi „en passant“ eine interessante
Auffrischung Portugals maritimer Aktivi-
täten. Sagres war nämlich stets Start-
punkt der Exkursionen von Prinzregent
Infante D. Henrique, der im 15. Jahrhun-
dert von hier aus in See stach um die
„Neue Welt“ zu erkunden.

Das Tor zum Fahrspaß: Porsche Club Portugal Mitglieder vor dem Autodrom Internacional do Algarve
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Dass unsere neue – sprich moderne –
Welt noch immer allerlei Überraschungen
bereithält, davon konnten wir uns bei
der Weiterfahrt nach Portimão überzeu-
gen, als sich plötzlich ein Wagen der
portugisischen Autobahnpolizei zu uns
gesellte. Wir glaubten schon, dass die
Beamten sicherstellen wollten, dass sich
jeder unserer Teilnehmer im Strassen-
verkehr auch regelkonform verhält; nur
irritierte uns ein wenig mit welchem
Fahrzeug die Polizei unseren Tross be-
gleitete: Einem Porsche 928 S im
vollen Polizeiornat. 

Die Überraschung klärte sich wenig
später auf: Die beiden Gesetzeshüter
sind Ehrenmitglieder des Clubs und be-
reichern mit ihrem ungewöhnlichen
Dienstwagen schon lange unsere Club-
veranstaltungen.

Nach einem delikaten Mittagessen ging
es mit einem besonders sportiven Pro-
grammpunkt weiter. So hatte der Club
auf dem Areal des „Parque de Exposi-
ções de Portimão“ eine Reihe von Fahr-
Wettbewerben vorbereitet, so dass je-
der – ganz nach seinem Geschmack –
Slalom- oder Beschleunigungsprü-
fungen absolvieren konnte. Sehr zu
sichtlichen Freude der Clubmitglieder
sowie der zahlreichen Zuschauer, die
staunend am Streckenrand unsere
Läufe verfolgen.

Beim Dinner am Abend wurden die Er-
lebnisse des Tages noch einmal lebhaft
ausgetauscht. Befreundete Mitglieder
des Porsche Club Aquitaine, die uns mit
einem Rudel Porsche GT3 besuchten,
lauschten gespannt unseren Erzäh-
lungen. Sie wären sicherlich gerne mit-
gefahren.

Doch eine solche Gelegenheit bot sich
am nächsten Morgen.

Sozusagen als „Sahnehäubchen“ der
Veranstaltung besuchten wir die noch
ganz neue Rennstrecke „AIA – Auto-
dromo Internacional do Algarve“, auf
der wir nach Lust und Laune die Perfor-
mance unserer Sportwagen genießen
konnten – ohne gefährlichen Gegenver-
kehr und ohne die Gefahr etwaiger Ge-
schwindigkeitsüberschreitungen. In ver-
schiedenen Gruppen eingeteilt, hatten
wir so bis zu einer halbe Stunde „freie
Fahrt“ auf der Strecke, die jeder bis zur
letzten Sekunde auskostete. 

Wir sind uns sicher, dass hier nicht nur
die Fahrer ihre wahre Freude hatten,
sondern sich auch unsere Club Fahr-
zeuge „wohlfühlten“, artgerecht be-
wegt zu werden.

Beim Abschlussabend schaute man
ausschließlich in zufriedene Gesichter,

denn nicht nur die letzte Club Veranstal-
tung, sondern die gesamte Club Saison
hat allen Mitglieder viel Spaß bereitet.
Und weil Vorfreude bekanntlich die
schönste Freude ist, freuten sich Club-
mitglieder – wie auch der gesamte Club
Vorstand – bereits auf die vielfältigen
Aktivitäten im nächsten Jahr. 

Seien Sie gespannt, unser Eventkalen-
der 2011 wird schon bald veröffent-
licht.

Carlos Brizido
Porsche Club Portugal
www.porscheclub.pt

Zukunft durch Herkunft: Der Porsche
Club Portugal vereint die Interessen
aller Porsche Fahrer



Das Schönste am Rennen ist
die Erfrischung danach.
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Porsche Club Great Britain

Le Mans 1970 – in Stuttgart

Es gibt Momente im Leben eines Porsche
Club Enthusiasten, für die es sich wirk-
lich zu arbeiten lohnt. Ein solcher be-
gab sich im September dieses Jahres,
als nach 40 Jahren eine Legende wie-
der auflebte: Die Geschichte des ersten
Porsche Gesamtsiegs bei den 24 Stun-
den von Le Mans 1970 mit den Fahrern
Hans Herrmann und Richard Attwood. 

Dieses „Spitzentreffen“ fand aber nicht
etwa in den Medien oder auf rotem Tep-
pich statt, sondern – ganz im Gegenteil
– in der heimeligen Atmosphäre eines
gutbürgerlichen schwäbischen Restau-
rants in Echterdingen. Dieses wird im
Übrigen von keinem Geringeren betrie-
ben, als dem Leiter des rollenden
Porsche Museums, unserem Freund
Klaus Bischof.

Bei dem ein oder anderen wohlschme-
ckenden Glas Rotwein lauschten wir
den Geschichten von früher, die sich
heute – nach vier Jahrzehnten – für den
Laien geradezu bescheiden anhören,
wenn man nicht weiß wie hart und ge-
fährlich das Rennfahren zu dieser Zeit
gewesen ist.

Heute scherzt Richard Attwood, man
hätte vor allem gewonnen, weil die an-
deren ausgefallen seien und man da-
mals nicht gewusst hätte, ob man den
Sieg noch bis über die Ziellinie retten
konnte. Aber alle anderen wussten,
dass der große Gesamtsieg bestimmt
nicht im Handumdrehen erzielt werden
konnte, sondern durch präzises und zu-
verlässig schnelles sowie materialscho-
nendes Fahren.

Hans Herrmann, der 1970 schon eine
jahrzehntelange Rennerfahrung – auch
aus dem Grand Prix Sport – mitbrachte,
führte humorvoll hinzu, man hätte auch
schon 1969 den Gesamtsieg erringen

besonderen Treffens eine Showeinlage
der Superlative einfallen lassen:

Der Siegerwagen aus dem Jahr 1970,
der legendäre „Salzburg“ 917 mit der
Startnummer 23, wurde eigens für die-
ses Treffen zum Leben erweckt und be-
eindruckte alle Umstehenden mit sei-
nem unverhohlenen heißeren Sound,
den in dieser Intensität und in diesem
Klangvolumen nur ein großvolumiger
Porsche 12 Zylinder Boxermotor kom-
ponieren kann. Wir waren sprachlos vor
Ehrfurcht und stellten uns vor wie sich
dieses Biest wohl gebährte, wenn man
es nicht nur im Warmlaufmodus, sondern

können, ja hätte 1969 eben schon das
Fahrerteam Hans Herrmann und Ri-
chard Attwood zusammengefunden.

Diese wirklich tiefen Einblicke hinter
den Mythos Le Mans 1970 ergaben
sich im Rahmen des jährlichen Werks-
besuchs des Porsche Club Great Britain
bei der Porsche AG in Zuffenhausen, an
dem 40 höchst markenaffine Porsche
Clubmitglieder teilnahmen.

Und das Wort „Einblick“ konnten die
Teilnehmer im Porsche-Museum wirk-
lich im buchstäblichen Sinne erleben,
hatte sich Porsche anlässlich dieses

Unter sich: Die beiden Le Mans Sieger
Hans Herrmann (mitte links) und
Richard Attwood (mitte rechts) mit
Freunden des Porsche Club Great
Britain



Porsche Club News 5/10

51

in angeheizter Rennlaune erlebte… Und
beide Fahrer bestätigten, dass sie froh
gewesen sind, dass sie dieses auf-
regende Auto im wahrsten Sinne des
Wortes er- und vor allem überlebten …

Für Richard Attwood war es ein beson-
derer Moment, seinen ehemaligen
Teamkollegen und seinen „Dienstwa-
gen“ in diesem Umfeld wiederzutreffen,
war er doch 1970 zum letzten Mal in
Stuttgart.

Auch für Hans Herrmann war es eine
besondere Begegnung, denn ab dem
Moment als er mit dem 917 „23“ vor
40 Jahren die Ziellinie in Le Mans über-
querte, saß er nie wieder bei einer
Rennnveranstaltung hinter dem Volant!

Wieder auf unserem weiten Weg nach
Hause, erzählten wir noch lange von
dieser einmaligen Begegnung mit den
beiden Renn-Gentlemen und ihrem
Rennwagen, die alle drei für Porsche
und die Rennwelt Geschichte schrieben
und zu unsterblichen Ikonen ihrer Zeit
geadelt wurden.

Unser ausdrücklicher herzlicher Dank
ist Hans Herrmann und Richard Attwood
gewidmet, die den Mythos Porsche für
uns ganz lebendig werden ließen. Ein
Dankeschön auch an Klaus Bischof,
Mathias Menner und das ganze Team
des Porsche-Museum Zuffenhausen,
die ein solches Treffen erst ermöglichten.

Richard Watling
Porsche Club Great Britain
www.porscheclubgb.com

Abbildungen mit freundlicher 
Unterstützung durch Lee Mutimer und
Chris Watling

Zeitzeugen einer glorreichen Ära: Porsche 917, Richard Attwood und 
Klaus Bischof
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Porsche Classic Club Russland

Porsche Parade in Moskau

Fast genau ein Jahr nach der offiziellen
Anerkennung durch die Porsche Club-
betreuung war es am 9. Oktober soweit
– der Porsche Classic Club Russland
veranstaltete zu diesem Anlass mit bes-
tens gepflegten klassischen Porsche
Sportwagen eine Parade quer durch die
Landeshauptstadt Moskau.

Zunächst sammelten sich die akribisch
geputzten und in der Sonne blitzenden
Fahrzeuge auf einem bei den Moskauern
sehr beliebten Platz nahe des Universi-
tätsgebäudes. In Reih und Glied präsen-
tiert, sorgten sie bei den zahlreichen in-
teressierten Studenten und Spazier-
gängern, die die Sportwagen staunend
musterten, für gehöriges Aufsehen.

en Porsche Sportwagen ins Leben zu
rufen und erfolgreich in der Klassik-
Szene zu etablieren, war und ist die
Motivation der Organisatoren. Inzwi-
schen ist der Club auf insgesamt 35
Mitglieder angewachsen, von denen
ausnahmslos alle vom „Porsche Virus“
befallen sind und ihre Zeit sowie ihr
Engagement der Pflege und Erhaltung
dieser wichtigen Zeitzeugen widmen.
Es versteht sich daher von selbst, dass
der Club und seine Mitglieder auch
höchsten Wert auf die Originalität und
Authentizität der Clubfahrzeuge legen,
um sie möglichst in dem Zustand der
Öffentlichkeit zu präsentieren, wie sie
auch das Produktionsband in Zuffen-
hausen verlassen haben.

Glanz und Gloria: Der Porsche Classic Club Russland startet in eine strahlende Zukunft

Anschließend hiess es „gentlemen, start
your engines” und unsere Clubmitglieder
starteten zu einem geführten Autokorso
über die Moskauer Hauptstraßen. Wer je-
mals den normalen Straßenverkehr in
Moskau miterlebt hat, weiß welch detail-
lierte Vorbereitung erforderlich war, um
diesen Korso nicht mitten in einen der
zahlreichen Staus zu führen. 

Bei der Parade selbst präsentierten
klassische Porsche Sportwagen aus
den Anfängen des Unternehmens bis
hin zum letzten luftgekühlten Porsche
911 Turbo.

Die Idee, in Russland einen offiziellen
Porsche Club für Freunde von klassisch-
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Obwohl aller Anfang schwer ist, gelang
es dem Club, in seinem ersten Jahr be-
reits vier internationale Veranstaltungen
auszurichten und an sechs weiteren
teilzunehmen. So fuhren unsere Club-
mitglieder bei Rennveranstaltungen in
Parnu (Estland), Ahvenisto (Finnland)
und dem Nürburgring mit und genossen
bei einem Besuch des neuen Porsche-
Museums und der Fahrzeugfabrikation
einen Blick hinter die Kulissen von
Porsche. Über die vielfältigen Aktivitäten
ist besonders der kameradschaftliche
Kontakt zum Porsche Club Finnland ge-
wachsen, worüber wir uns sehr freuen.

Auch in der Zukunft möchte sich der
Porsche Classic Club nicht auf seinen
„Lorbeeren“ ausruhen, sondern weiter
fleißig Mitglieder akquirieren. Und dies
gelingt dann am besten, wenn der Club
auch ein attraktives Angebot für seine
Mitglieder zu bieten hat. 

Hierfür hat der Club ein besonderes
Highlight in seinem Köcher, an dessen
Vorbereitung wir nun fast 2 Jahre arbei-

ten: Die Veranstaltung eines internatio-
nalen Porsche Clubevents in Russland.
Mit den – in Anlehnung an die Weißen
Nächte von St. Petersburg – genannten
„Porsche White Nights“ möchten wir be-
sonders ausländischen Gästen die dato
noch fast unbekannten Reize Russlands
näher bringen sowie benachbarte skan-
dinavischen Länder und das Baltikum
mit in das Programm einbeziehen. 

Wir wären sehr stolz darauf, wenn wir
möglichst viele Clubfreunde aus der
ganzen Welt als Gäste in unserem Land
begrüßen dürften. Seien Sie gespannt
auf unser Programm…

Dimtri Kartsev
Porsche Classic Club Russland
www.porsche-classic.ru

Hier gehts bunt: Die vielfältigen Aktivitäten des Classic Club Russland überzeugen



Wie wir Ihr Fahrzeug behandeln?

Als wäre es unser eigenes.

Noch immer.

Porsche Classic.
Wartung, Restaurierung, Originalteile und

technische Literatur für Ihren Porsche Klassiker.

Hier erfahren Sie mehr – www.porsche.com/classic.
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Porsche 356 Club Portugal

Herbsttreffen des Porsche 356 Club Portugal

Die in den warmen Farben des 
bevorstehenden Herbsts getönten
Hänge des Douro Flusstales waren
unsere „Gastgeber“ und luden am
9. Oktober 2010 die Mitglieder des
Porsche 356 Club Portugal dieses
Jahr bereits zum zweiten Mal ein,
hier ein Clubevent zu organisieren. 

Gerade der Herbst ist eine Jahreszeit,
in der diese Region zur vollen Blüte er-
wächst. 

Geprägt durch die herbstliche Weinlese
in den hunderten Weingärten, die sich
am romantischen Flußlauf entlang zie-
hen, ist die Region weltbekannt für
ihren Portwein. 

Besonders beeindruckend ist die Fülle
an verschiedenen Herbsttönen, die das
ausgiebige Blätterkleid der sonnen-
durchfluteten Wälder bis zum Jahres-
ausklang schmücken. 

Das von unserem Clubkameraden Helder
Valente und seinem Team exzellent aus-
gearbeitete Roadbook führte uns sehr
zielgenau zu den schönsten Ecke dieser
malerischen Weingegend. So auch zu
einem erlesenen Restaurant, wo wir nach

so viel Wein-Sightseeing, denselbigen
auch einmal verkosten konnten.

In dem direkt am Flusslauf liegenden
Anwesen wurden wir nicht nur wie die
Könige bedient, sondern fühlten uns
fast auch wie solche. Hervorragendes
Essen, schmackhafter Wein, Top-Service
und dieser Ausblick – mehr konnten „die
Royals“ auch nicht erleben.

Noch näher an der Natur war unsere
Gruppe bei einer anschließenden ent-
spannenden Bootsfahrt über den Fluß

Douro, der sich bei wolkenlosem und
ungetrübtem Himmel von seiner besten
Seite zeigte.

Auch der nächste Programmpunkt ließ
nicht lange auf sich warten: In einem auf-
wendig restaurierten Weingut aus dem
18. Jahrhundert, der Quinta da Pacheca,
erwartete unsere Clubmitglieder eine
Überraschung, mit der sie sicherlich
nicht gerechnet haben: Einer Vorfüh-
rung des traditionellen Weinstampfens
– und das wie schon vor mehreren hun-
dert Jahren natürlich mit den Füßen! 

Am Abend im Douro River Hotel ange-
kommen, ließen wir alle den erlebnisrei-
chen Tag ausklingen und stießen auf
den gelungenen Tag mit einem Glas
Wein aus der Region an! Beeindru-
ckende Landschaft, nette Clubkamera-
den, ein begeisternder Porsche 356
und eine kurvenreiche Straße – was will
man denn mehr?

Jose Guedes
Porsche 356 Club Portugal
www.porsche356.blogspot.com

Starke Nummern: Der Porsche Classic Club Portugal bereichert das herbstfrohe
Farbenspiel der Region Duero

Ein schönes (Saison) Ende: Die Herbstausfahrt des Porsche 356 Clubs Portugal
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Porsche Club Wien

„Porsche meets Arnulf Rainer“ 

Mehr als 300 Gäste konnte der
Porsche Club Wien am 26.08.2010
im Arnulf Rainer Museum in Baden
bei Wien begrüßen, um ein spekta-
kuläres Kunstprojekt mit Prof. 
Arnulf Rainer, einem der Weltstars
der zeitgenössischen bildenden
Kunst, zu präsentieren. 

Auf Initiative von Richard Purtscher,
Präsident des Porsche Club Wien, und
nach einer Idee des Rainer Museums
entstand in einer limitierten und vom
Künstler signierten Auflage von 119
Stück eine einmalige „Arnulf Rainer
Porsche Edition“. Dem Künstler wurden
dabei mehrere Fotos zur Verfügung ge-
stellt. 

Eines dieser Fotos von einem 911 GT3
RS in voller Fahrt, das ursprünglich
2009 am Salzburgring aufgenommen
wurde, wählte Arnulf Rainer aus und be-
arbeitete es mit malerischen und photo-
graphischen Techniken. Das Werk
wurde anschließend vervielfältigt und
auf handgeschöpftem Büttenpapier ge-

druckt. Durch diese bei limitierten Auf-
lagen oder Unikaten verwendete Technik
wurde die größtmögliche Authentizität
von Original und Reproduktion erreicht. 

Die begeisterte Aufnahme des Kunst-
werks durch Publikum und Presse ließ
unser Porsche Herz schneller schlagen.

Beein-Druck-endes Farbspiel: Sonderedition mit Porsche Motiven von Arnulf Rainer

Porsche Spalier in Landesfarben: Ein Gesamtkunstwerk der schnellen Art

Als Höhepunkt des Abends ließ es sich
Arnulf Rainer nicht nehmen, die vor Ort
verkauften Exemplare zusätzlich mit
einer persönlichen Widmung zu verse-
hen, womit ein besonderer Spannungs-
bogen zwischen Porsche, dem Porsche
Clubgedanken und Arnulf Rainer ge-
schlagen wurde. 

Dies ist umso bedeutender, da der
Künstler vorher noch niemals ein tech-
nisches Produkt in seinem gesamten
Werk dargestellt hatte. Ein Porsche als
Motiv war Anreiz genug! 

Ein schöner Porsche Abend ging viel zu
früh zu Ende, wir aber konnten ein ganz
besonderes Erinnerungsstück – den
echten „Rainer Porsche“ – mit nach
Hause nehmen! 

Richard Putscher
Porsche Club Wien
www.porsche-club-wien.at
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Wo möchten Sie leben? 
Obwohl ich auf der ganzen Welt unterwegs und von vielen Orten
beeindruckt war, ist es doch Stuttgart.
Was ist für Sie das vollkommene irdische Glück? 
Eine intakte Familie und Gesundheit.
Welche Fehler entschuldigen Sie am ehesten? 
Fehler ohne Tragweite, die jedem passieren können.
Was ist für Sie das größte Unglück? 
Ein Verlust im engsten Familienkreis.
Ihre Lieblingsgestalt in der Geschichte? 
Leonardo da Vinci, aufgrund seines universalen Genies.
Welche Eigenschaften schätzen Sie bei einer Frau am meisten? 
Ich schätze bei meiner Frau vor allem ihre Geduld und 
Nachsichtigkeit.
Welche Eigenschaften schätzen Sie bei einem 
Mann am meisten? 
Einen offenen und ehrlichen Charakter, gepaart mit 
Zuverlässigkeit.
Ihre Lieblingstugend? 
Meine Gelassenheit und Toleranz helfen mir, den Überblick zu
bewahren.
Ihre Lieblingsbeschäftigung?
Ich liebe meinen Alltag – früher das Rennfahren, heute den 
Umfang mit Menschen im Geschäftsleben.
Wer oder was hätten Sie gern sein mögen? 
Mir gefällt meine Rolle als Hans Herrmann sehr gut.
Was macht einen Porsche Sportwagen aus? 
Sicherheit, Zuverlässigkeit und Alltagstauglichkeit.
Was ist der Mythos Porsche? 
Die Erfolgsgeschichte dieser Sportwagenschmiede ist 
einzigartig. Der moderne Ingenieursgeist, der sich hier in Produkt
und Technik verkörpert, wird mit derselben Leidenschaft ge-
lebt, wie die Kunden diese Wagen pflegen und verehren. Selbst
für uns Rennfahrer war es immer etwas 
Besonderes, einen Porsche zu fahren. Porsche ist nicht nur 
ein Auto – es ist ein Glaubensbekenntnis.
Wie sieht der Porsche der Zukunft aus?
Angepasst an die stets aktuellen Erfordernisse der Zeit und in
verantwortlichem Umgang mit Umwelt und Ressourcen, wird
ein Porsche auch in Zukunft immer ein Porsche bleiben.
Wenn Sie sich nur ein Auto aussuchen dürften, 
welches wäre es? 
Ich mag sportliche Limousinen. An meinen Mercedes-Benz 500 E,
der in den 90er Jahren bei Porsche gebaut wurde, erinnere ich
mich noch heute sehr gerne.
Ihr Hauptcharakterzug?
Geradlinigkeit.
Ihr größter Fehler?
Ich glaube ich war in jungen Jahren oft zu gutgläubig.

6. Eine Runde mit Hans Herrmann
Frei nach dem Fragebogen von Marcel Proust – zwanzig Fragen an Hans Herrmann, der 1970 
auf einem Porsche 917 K den ersten Gesamtsieg für Porsche beim 24-Stunden-Rennen von 
Le Mans errang.

Ihre Helden der Wirklichkeit? 
Ich habe höchsten Respekt vor Menschen mit Zivilcourage.
Was verabscheuen Sie am meisten?
Unehrlichkeit und Unzuverlässigkeit.
Welche natürliche Gabe möchten Sie besitzen? 
Ich wäre gerne etwas sprachbegabter für Fremdsprachen.
Ihr Motto? 
„Leben und leben lassen“.

Vitae 
Geboren am  23. Februar 1928 in Stuttgart. 
Ausbildung als Konditor.
1952: Mit einem Porsche 356 startete er erstmals bei einem Rund-
streckenrennen (Nürburgring) und errang gleich seinen ersten Sieg.
1953: Als Mitglied des Porsche Werksteams erfolgreiche Teil-
nahme an Langstreckenrennen (Mille Miglia, Carrera Panamericana)
mit dem Porsche 550 Spyder. 
1954–1955: Fahrer des Mercedes-Benz Werksrennteams
(unter anderem zusammen mit J.M. Fangio und Stirling Moss) 
bei Grand Prix und Langstreckenrennen.
1957–1960: Formel 1, Formel 2 und Bergrennen auf 
verschiedenen Marken, auch auf Porsche. 
1960: Gesamtsieg beim 12-Stunden-Rennen von Sebring 
auf Porsche 718 RS 60
1966: Rückkehr ins Porsche Werksteam und Gesamtsiege 
bei der Targa Florio und in Zeltweg.
1967: Marathon de la Route (84-Stunden-Rennen) auf 
Porsche 911 R Sportomatic.
1968: Gesamtsiege bei den 24 Stunden von Daytona, 
12 Stunden von Sebring und 1.000 Kilometern von Paris auf
Porsche 908 Langheck
1969: Knapp verpasster Sieg bei den 24h von Le Mans auf  
Porsche 908 (Rückstand ca. 100 Meter).
1970: Seine 14. und letzte Teilnahme beim 24h Rennen von 
Le Mans bescherte ihm und Porsche den ersten Gesamtsieg 
bei diesem Rennklassiker. Wie seiner Frau zuvor versprochen
beendete er hierauf seine Rennkarriere und baute sein 
Unternehmen als Automobilzulieferer aus.



Hier erfahren Sie mehr – www.porsche.de/travelclub oder Telefon +49 (0)711 911 - 78155.

Im Porsche bei minus 15 Grad im Schnee?

Können wir Ihnen wärmstens empfehlen.

Die Porsche Camps des Porsche Travel Club.
Wo wäre ein Winterfahrtraining effektiver als am nördlichen Polarkreis? Genauer gesagt,

beim Camp4 im Arctic Driving Center im finnischen Rovaniemi. Üben Sie auf dem Test-

gelände unter kontrollierten Bedingungen, wie man sich auf Eis und Schnee sicher fort-

bewegt. Die Steigerung: das Camp4S im Porsche Driving Experience Center Finnland.

Auf dem Pasasjärvisee nahe Ivalo können Sie Ihre Fähigkeiten weiter ausbauen. Mit

1,5-mm-Spikes lernen Sie sowohl auf blankem Eis als auch auf Schnee die Beherrschung

eines Porsche neu kennen: im Grenzbereich.




